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Ein Jubiläum. g 

Heute, am 14. Auguft, find es 10 Jahre, 
ſeitdem Prinz Ferdinand von Koburg Fürſt von 
Bulgarien geworden iſt. Es war ein Wageſtück 
ür ihn, entgegen dem Willen Rußlands, das ſich 
ki Jahren vollſtändig von dem „rebelliſchen 
ulgarien abgewendet, ſeinen diplomatiſchen Ver⸗ 
treter abgerufen und die langjährige Freundſchaft 
in bittere Feindſchaft verwandelt hatte, die Re⸗ 
gierung des noch jungen Fürſtenthums zu über⸗ 


nehmen; was Prinz Waldemar von Dänemark rung unſerer Nordſeefiſcherei hat auch die Für⸗ 
und Andere nicht gewagt, Prinz Ferdinand ſorge unſerer Regierung und ſpeziell der Marine 
anterfing es ſich, im Vertrauen auf die weitver⸗ für dieſes wichtige Seegewerbe zugenommen. 
zweigten Verbindungen ſeiner Familie, auf die Die Marine hat um ſo mehr Grund, eine immer 
Freundſchaft insbeſondere zu Oeſterreich, auf die ſtärkere Ausdehnung der deutſchen Hochſee⸗ 
fiſcherei zu wünſchen, als ihr dadurch nach dem 
8 20 et e e REEL 
Ehrgeiz, der ihm die Schwierigkeiten ſeiner ein werthvoller ſeegewohnter Erſatz geſichert bleibt. 

Stellung nur im verlockenden Scheine der Krone Währendim vergangenen Jahre der Aviſo „Meteor“ bett aten 
f Das Wageſtück gelang; der bisherige unter Kommando des Korvetteu⸗Kapitäns Neitzke 
der nur von April bis Ende Auguſt den Schutz der 
energiſche und geſchickte Stambulow, ſetzte ſeine Fiſcherei ausüben konnte, worauf er durch den 
kleinen Tender „Hay“ noch für einige Zeit ab⸗ 
gelöſt wurde, iſt in dieſem Jahre der größere 


Millionen ſeiner Mutter und auf ſein gutes 
Glück, und getragen von einem ungewöhnlichen 


eigte. r 
e.ter von Bulgariens Selbſtſtändigkeit, 
gauze Kraft für den neuen Fürſten Bulgariens 
ein, und es gelang ihm auch wirklich, dem Ko⸗ 
burger feſten Fuß zu verſchaffen trotz Rußland. 
Man fing allmälig an, dem neuen Fürſten 
größeres Vertrauen entgegenzubringen, als man 
dies von Anfang an auf Grund der Kenntniß 
ſeiner Fähigkeiten gethan hatte; aber man ſah, 
daß die kräftige Hand Stambulows nach wie vor 
die Geſchicke Bulgariens durchaus ſelbſtſtändig 
und im nationalen Sinne leitete. Die finanziellen 
Verhältniſſe des Landes hoben ſich, und vielfach 
glaubte man in Bulgarien den Anſatz zu einer 
auf die eigene natürliche Kraft des Landes ge⸗ 
fellten durchaus ſelbſtſtändigen Staatenbildung 
im Oſten der Balkanhalbinſel finden zu müſſen. 
Heute, nach 10 Jahren, iſt Bulgarien völlig 
erabgeſunken von dieſem verheißungsvollen 
iedeſtal, und es find mannigfache Anzeichen 
dafür hervorgetreten, daß das Land jetzt wiede 
mehr „Halbaſien“ geworden iſt, als irgend ein 
anderer der intereſſanten Kleinſtagten im Oſten 
Europas. Und die Schuld dafür trifft in 
erſter Linie den Mann, der Bulgariens 
Krone trägt: den Fürſten Ferdinand. Sein 
Ehrgeiz Hat es auf die Dauer nicht ertragen, daß 
ein anderer Mann neben ihm eine gewichtige Rolle im 
Lande ſpiele — er wollte ſelbſt der „Herr“ ſein; 
und ſo wurde Stambulow, dem das nationale 
Bulgarien ſo unendlich viel verdankt, der ſein 
Land auf eine unerwartete Höhe gehoben, brüsk 
entlaſſen; ja, die Undaukbarkeit des Fürſten 
gegen den Mann, der ihn ſelbſt doch in Wahr⸗ 
heit „gemacht“ hatte, ging ſo weit, daß er den 
geſtürzten Miniſter ſogar in Anklagezuſtand ver⸗ 
ſetzen ließ. Zugegeben, daß Stambulow eine 
rauhe Fauſt gehabt, daß er nach orientaliſcher 
Manier nicht ohne Gewaltthaten ausgekommen 
iſt, die nach europäiſchen Begriffen wenigſteus 
als nicht korrekt angeſehen werden müßten. Aber 
in Ferdinand war nicht der Mann dazu, 
er dem Retter Bulgariens einen Vorwurf daraus 
hätte machen dürfen. Das haben die Ereigniſſe 
der jüngſten Zeit ebenſo gezeigt, wie die, welche 


zur Ermordung Stambulows geführt und an die ſich 


darauf folgende Juſtizkomödie ſich angeſchloſſen 
haben. Anna Simon und Aleko Konſtantinowitſch 
find Schmutzflecken auf dem Rufe Bulgariens, 
die aber nicht nach dem billigen Grundſatze 
veländlich ſittlich“ beurtheilt werden dürfen, 
ondern bei denen die politiſche und ſoziale Ges 
‚taftung, wie ſie unter und durch Ferdinands 
ſtegierung ſich entwickelt hat, die ausſchlaggebende 
Rolle ſpielt! Gerade jetzt wird dem „Peſter 
Lloyd“ berichtet: 

„Die neueſte Phaſe in der Affaire der 
Ermordung Aleko Konſtantinows iſt die Eutlaſſung 
hes wackeren Staatsanwalts Meyer von Tatar⸗ 
Bazardſchick. Dem Eingreifen Meyers iſt es bekannt⸗ 
ich zu verdanken, daß alle Verſuche, die Auf⸗ 
ändung der Mörder zu vereiteln, vergeblich 
waren. Die Entlaſſung Meyers erfolgte, weil 
er auf die Verhaftung des inzwiſchen anders⸗ 
wohin verſetzten geweſenen Kreispräfekten von 
Tatar-Bazardſchik, Piſanow, beſtand, während 
die Regierung dieſen ihren Schützling dem Arme 
der Gerechtigkeit nicht ausliefern will.“ 

Und in dem Lande, in dem eine derartige 
Korruption herrſcht, wollte ſich Fürſt Ferdinand 
üder die „Gewaltsherrſchaft“ Stambulows ent⸗ 
rüſten! Es war kleinlicher Neid, und vor Allem 
Undanukbarkeit ſchlimmſter Art, die jenen Staats⸗ 
ſtreich hervorrief und die nicht dabei ſtehen blieb, 
den verhaßten Nebenbuhler zu ſtürzen, ſondern 
ie ihr Ziel und ihre Befriedigung erſt dann 
gefunden hat, als der unglückliche Retter Bul⸗ 
gariens unter den Streichen ſeiner Mörder 
gefallen war. Und was war der politiſche Ge⸗ 
winn jener Wandlung? Nach langem Betteln 
gelang es allerdings, Väterchen Zar zu verſöhnen 
aber was von nationaler Selbſtſtändigkeit in den 
zehn Jahren vorher gewonnen worden, das ging 
bis auf den letzten Reſt verloren. Von dem 
ganzen Aufſchwung Bulgariens blieb nur der 
krankhafte Ehrgeiz, die Großmannsſucht übrig, 
die aus fremder Leute Leder Riemen für 
„Groß bulgarien“ ſchneiden wollte. Auch feine 
perſönliche Würde gab Fürſt Ferdinand preis, 
als er zur Stütze ſeiner „Dynaſtie“ wider jein 
gegebenes Wort feinen älteſten Sohn konverti⸗ 
ren ließ! 

N Es iſt, als ob mit Stambulow jeder gute 
Seift von Bulgarien gewichen wäre, und das 
a welches das Land heute am 10jährigen 
Piet von Ferdinands Thronbeſteigung 
5 50 bedan jedem vaterländiſch geſinnten Bul⸗ 
9 5 Aürſturwerth ſein. Selbſt mit Rußland 
iſt der Fürſt von Bulgarien wieder zerfallen, 
und die früheren Sympathien hat er ſich und 
ſeinem Lande in allen Staaten Europas ent⸗ 
fremdet. Und in dieſem Augenblicke wagt er es, 
begehrlich ſeine Hände nach einer Königskrone 
auszuſtrecken! Und die lächerliche Komödie von 
der Verleihung „ſeines“ Ordens an den Sultan 
— die lächerliche Selbſtüberhebung Serbien und 
19 Oeſterreich gegenüber! Es iſt eine ſehr ab⸗ 
chüſſige Bahn, auf die Fürſt Ferdinand „ſein“ 
Bulgarien geleitet hat und auf der es ihm ſelbſt 
wohl einmal paſſiren kann, unter die Räder zu 


W 

ie neueſte Phaſe des Konfliktes mit Oeſter⸗ 
reich iſt übrigens die, daß Herr Ferdinand und 
fein Stoilow in ihrem Größenbewußtſein ver⸗ 
harren. Das Wiener „Fremdenblatt“ erfährt, 
die Meldung eines gestrigen Abendblattes, wo⸗ 
dach im Miniſterium des Aeußeren eine Nach⸗ 
richt eingelangt Teil, welche erwarten la 
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zeile oder deren Raum im Morgenblatt 


geſtrigen Tages eine befriedigende Löſung erfolgen | Brandenburg 56 000 M. Heſſen 
werde, beſtätigt ſich nicht. 


hymnen ertönen auf 
vater“ und 
den echten, den nationalen Bulgaren aus dem fielen 107 000 Mark auf Baiern, 194 000 
Herzen kommen? 


GESETZES IE TEE TEEN 


fie, daß falen gab 88 500 Mark, Schleſien 81 000 Mark, 
in der Angelegenheit Stollow noch im Laufe des Haunober 74000 ME, ER fen 67 000 Mk, 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Oſtpreußen 43 700 Mark, Schleswig⸗Holſtein Jubiläums dankt und die Hoffnung ausſpricht, 
In Bulgarien freilich werden heute Jubel⸗ 41 100 Mark, Pommern 26 700 Mark, Poſen durch gemeinſchaftliches Zuſammenwirken den 
den „angeſtammten Landes⸗ 25 600 und Weſtpreußen 24000 Mark aus. Frieden und den Wohlſtand in Südafrika zu er⸗ 
feine glorreiche Regierung. Ob ſie Was die übrigen Bundesſtaaten betrifft, To 85 halten und zu fördern. 

ar 
auf Königreich Sachſen, 42600 Mark auf Wür⸗ Schweden und Norwegen. 
temberg, 32 800 Mark auf Baden, 36 200 Mark Chriſtiania, 14. Auguſt. König Oskar 
auf Heſſen, 24000 Mark auf Mecklenburg, hat die Vertreter der fremden Staaten einge⸗ 
31 400 Mark auf Thüringen, 12 600 Mark auf laden, auch der in Chriftiania am 
Oldenburg, 14700 Mark auf Braunſchweig, September ſtattfindenden norwegiſchen Feier feines 
55 800 Mark auf die Hanſaſtädte und 22 509 Regierungsjubiläums beizuwohnen. 
Mark auf Elſaß⸗Lothringen. Unter dieſen Zahlen Rufland 


wird hauptſächlich die auf Baiern gekommene 
Summe auffallen, da ſie im Verhältniß zur Be⸗ Petersburg, 14. Auguſt. Die „Nowoje 
völkerungszahl auf eine recht geringe Bethei⸗ Wremza“ bemerkt zu dem bulgariſch⸗öſterreichi⸗ 
ligung deſſelben an der Rückzahlung dieſer Bei⸗ ſchen Zwiſchenfall: „Stoilow verfuhr unvorſichtig, 
träge ſchließen läßt. indem er fi eriaubte, das Wiener Kabinet durch 
Die „Bresl. Ztg.“ hat einen Spezial- die Unterredung mit einem Zeitungs⸗Korreſpon⸗ 
in das Hirſchberger Thal entſandt, denten zu beleidigen. Wir ſehen nicht ein, 
damit er ihr über die Verwüſtungen, die die warum er ſich nicht in gehöriger Weiſe wegen 
Ueberſchwemmungen dort angerichtet haben, be⸗ dieſer Unvorſichtigkeit entſchuldigen ſollte.“ 
richte. Dieſer Berichterſtatker ſchließt feinen) Der ruſſiſch⸗bulgariſche Zolltarif iſt nunmehr 
Bericht mit folgenden, ſehr beachtenswerthen veröffentlicht worden. Derſelbe ſetzt für eine 
Mahnungen: 5 
„Die allererſte Fürſorge, um der Wiederkehr rien 8 bis 25prozentige ad valorem-Sätze feſt. 

ſolcher Schrecken und Schäden vorzubeugen, muß Für Schuhwerk, Kleider, Tabak und einige an⸗ 
in der Befreiung der Bach⸗ de een Do dere Artikel werden höhere Sätze beſtimmt. 
5 : Geröll beſtehen und in der Wiederherſtellung der 
die Erfahrungen des Vorjahres beſſer auszu⸗ 5 in möglichſt e Senn In Turkei. 
nutzen, bat, derselbe Stabsofftzier auch das der Ebene verſteht es ſich von ſelbſt, daß Gr, Konſtantinopel, 13. Auguſt. Die lebhafte 
Kommando des „Zieteu erhalten, und hat man ben, Bäche, Flüſſe zur Herſtellung einer geregel⸗ Agitation, welche ſich ſchon ſeit Jahren gegen 
ihm zum großen Theil als Beſatzung ſeines ten Vorfluih geräumt werden müffen, d. h. von Sir Edgar Vincent, den Gouverneur der Oktos 
Schiffes Nordfeeßſcher gegeben, damit dieſe in Schlamm und Unkraut (Waſſerpflanzen) befreit manbank geltend machte, hat schließlich ihr Ziel 
der von ihm an Bord eingerichteten Fiſchereiſchule werden. Eine ſolche „Räumung“ im großen Stil erreicht; denn des Genannten Abgang iſt ſicher. 
für N Beruf weiter fortgebildet werden können. muß möglichſt bald auch in den Bergen durch⸗ Es entſpinnt ſich bereits eine lebhafte Konkurrenz 
bnd ie Hauptthätigkett des Fiſchereitreuzers geführt werden. Die Wiſſenſchaft und die zwiſchen dem franzöſiſchen und engliſchen Kandi⸗ 
itbet bis jegt der Schutz und die Unterſtützung Theorie willen Tängft, daß jedes Flußbett ſich daten, von denen der zweite, der bekannte Mr. 
der Segelfiſcher, deren Netze oft von Ausländern ftetig erhöht, durch den Nachtrieb von Sand und Law, am meiſten Ausſicht hat, an die Spitze der 
beſchädigt werden, ſowie der Schutz des innerhalb Gerölle aus den höheren Lagen, und wo dieſe Bank zu treten. Sir Edgar Vincent wird ſich 
der deutſchen Fiſchereigrenze liegenden Gebietes Erhöhung nicht durch Baggern wieder ausge⸗ nach Englaud zurückbegeben und gedenkt eine 
gegen Befiſchung durch 5 Die meiſt glichen wird, da fteigt das Waſſer immer leichter große politiſche Rolle als Parlamentsmitglied zu 
uf hoher 5 einzeln mit Schleponetzen fiſchen⸗ und leichter über die Höhe der Dämme hinaus, ſpielen. Sein Abgang war nothwendig, da er 
den Jiſch 7 5 5 8 bei Nordſeefängen und der ausufernde Fluß ſendet Schadenhoch⸗ in den letzten Jahren den Kredit der Ottoman⸗ 
jener 1 = age unterwegs ſind, im wäſſer in die Ebene. Durch die eben ver⸗ bank durch ſeine Spekulationen in ſüdafrikaniſchen 
bedürten a 2 5 ganze Jahr hindurch fiſchen, ronnene Hochfluth find alle Rieſengebirgsbäche Papieren ſtark erſchüttert hatte. 

wächst vorn Gerd de h Schubes, „Sieten‘ wisniote mit Steiniotter und Geräl in alen Größen; Philippopel, 13. August. Der Sultan hat 
177 0 bon Eude März an feine Thätigkeit der hoch aufgefüllt, an vielen Orten faſt ufervoll. ſich nunmehr mit den endlich ſtipulirten Friedens⸗ 
gelfiſcherei in der Nähe der oſtfrieſiſchen. Die einfache Folge iſt, daß das Waſſer nicht präliminarien zufrieden erklärt, da es dem Mir 
ER mo dieſelbe von Schaluppen von mehr im tiefen Bett kiunt, ſondern über dem niſter des Aeußeren, Tewfik Paſcha, gelungen iſt, 

rz bis Juli betrieben wird, und der Schlepp. Geröll, nachdem es deſſen Zwiſchenräume voll feinem Souverän e daß von den 
Man ee unſerer Kutter und Ever, welche von Sand geſpült hat. Sobald alſo nur irgend ein Mächten das denkbar age e erreicht worden 

ürz bis Dezember dauert und ſich, meiſt von ſlärkerer Waſſerzufluß kommt, ſteigt das Waſſer it. Das kaiſerliche Jrade iſt demnach dieſer 
Norden heginnend, auf das Gebiet zwiſchen über die Uferhöhe und ergießt ſich als Schaden ⸗ Et j 
ſtrom neben dem gewöhnlichen Lauf des Baches. 
Dagegen giebt es nur die beiden Mittel: 
Dämme bauen oder die Waſſerläufe durch 
„Räumen“ wieder zu vertiefen. Daß im Rieſen⸗ 
gebirge von Dammbauten nicht ernſthaft ge⸗ 
ſprochen werden kann, iſt ſelbſtverſtändlich, alſo 
bleibt nur die Vertiefung der Waſſerläufe, mög⸗ 
lichſt auf die früheren Profile. Das koſtet 


Deutſchlaud. 
Berlin, 14. Auguſt. Mit der Erweite⸗ 


und geeignetere Aviſo „Zieten“ für die Zeit 
von Mitte März bis Mitte November mit 
dem Dienſt als Fiſchereikreuzer beauftragt. Um 


Horns⸗Riff und Norderney erſtreckt. Im Allge⸗ 
meinen blieb Zieten immer einige Zeit bei den 
deutſchen meiſt in Geſellſchaft auf benachbarten 
Fiſchgründen arbeitenden Segelfiſchern und nahm 
doren Wünſche und Beſchwerden entgegen, wor⸗ 
auf er dann die fremden Fiſcher aufſuchte um 
dleſe zu überwachen, daß ſie unſere Fiſcherei⸗ 
grenze achteten und uuſeren Fiſchern keinen 
Schaden zufügten. 

Im Juli ziehen ſich die Plattfiſche in tie⸗ 
feres Waller zurück und ihnen folgen ſtets die 
Fiſcher auf die hohe See, jo daß der Fiſcher⸗ 
kreuzer ſeine bisherigen Schützlinge verlaſſen und 
der großen Heringsfiſcherei zuwenden kann, 
welche im Juni öſtlich von den Shetland und 
Orkuehinſeln begiunt und im November bei der Danzig, 14. Aıguft. Das von Kronftabt hc 17 e oder den Mitglie⸗ 
1 Sag n d e e kommende deutſche Panzergeſchwader iſt heute Aumeldmng eb ald aa d 98 . 
= Füllung Ber onen zurückkehren, bleibt Vormittag vollzählig auf der hieſigen Rhede ein⸗Auguſt die Wählerli ſte abgeſchloſ⸗ 

Zieten“ bis November und hat wohl öfters getroffen. ſen wird. An zwei Sountagen des Monats 
Betegenbeit der 45 15 Mann beſtehenden Be⸗ niit a . 14. Auguſt. Auguſt muß von der Kanzel herab die Auffor⸗ 
ae lichen Be eee gierung die ſofortige ückſendung aller dort lau⸗ Wa ee d ea da 115 
hülfe zu bieten. r eee ee e 5 digen, über 24 Jahre alten Mitglieder der Ge⸗ 
1 wen 5 E M. a0 Hfel⸗ HAB EG an 10 S eh 0 en en San 328 
Leringeficher = eh f ans 15 wird, will ein Londoner Syndikat eine Expedition er der dazu beſtehenden Verpflichtung Deis 
von Auguſt ab die Heringe in ſüdlicheren Ge⸗ a rg Perſonen von Seattle nach Klondyke age Vom 6. bis 10. Auguſt feierte der 
bieten der Nordſee eintreffen, in denen Schlepp⸗ en Karlsruhe, 14. Auguſt. Die Nachricht Akademiſche Turnbund (A. T.⸗B.), Verband 
/ , ken Yoriaulen, Tein 2, akıbemifhes Turte 
die er gefährdet, N nch ab⸗ F des Großherzogs iſt durchaus bundsfeſt in Kulmbach EB iner ham Pro⸗ 
ſichtlich beſchädigt werden. Es iſt zu erwarten, 8 — tektorate und der perſönlichen Anweſenheit des 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. Auguſt. Im Herbſt d. Js. 
finden wiederum die kirchlichen Wahlen 
ſtatt und im Hinblick auf die Verwaltung der 
se 0 1 dieß en nöthig, daß 
1 ie Betheiligung bei dieſen Wahlen eine recht 
zwar auch Millionen, aber es ſchützt die vors rege iſt. Es werden zur Wahl jedoch nur ſolche 


handenen Kulturflächen und Kulturſtätten und j : 20003 
erhält alſo auch viele Millionen alten Berges, Paneelen zugelaſſen melde in die nen 


Unterſtützt muß und kann die „Räumung“ wer⸗ 
den durch Schutzbauten, welche der Freizügigkeit 
des Gerölles ein Ziel ſetzen, indem fie Ruhe⸗ 
betten für die rollenden Steinmaſſen ſchaffen.“ 


eingetragen ſind; es iſt daher von Wichtigkeit, 
daß ſich die Gemeindemitglieder in dieſe Liſte 
eintragen laſſen, die Anmeldung zur Eintragung 


Aus New⸗ 
tg.“ berichtet, daß die Re⸗ 


daß unſere Sen e wit: 25 Set Frankreich. a Rupprecht an Baiern Bi dem Höre 
, „Gautsig“, „Jonsnat* |Nunnepräfidenten Yon Dierfsantene die le 
größer! und, wie es die Holländer jept verſuchen, und „Soleil“ glauben zu wiffen, Prinz Heinrich gehn i 


nehmerzahl aus den Kreiſen der aktiven und 
alten Herren betrug ca. 550; außerdem war das 
Feſt aus der näheren und weiteren Umgegend 
zahlreich beſucht, wie dies ſchon aus der Einſtel⸗ 


von Orleans werde ſich ſchon heute früh mit 
dem Grafen von Turin ſchlagen. „Figaro“ ver⸗ 
hält ſich ſehr zurückhaltend hierüber, macht aber 


auch Dampferbetrieb einführt, damit wir nicht 
mehr neun Zehntel unſeres Herings⸗Kouſums 
vom Auslande beziehen müſſen. i 


g 5 itali Blättern hefti e Vorwü fe ı > 
Mit dem Kommandanten der Fiſchereikreuzer den italteniſchen tig ürfe wegen lung von 18 Sonderzügen hervorgeht. Die turs 
5 j der Veröffentlichung der Pläne des Grafen bon men 0 i ; 
anderer Nordſee⸗Staaten iſt der deutſche Konz Turin. Der Graf ſei bereits in Paris. „Eclair“ neriſchen Veranſtaltungen beſtanden in allge⸗ 


mandant öfters in freundſchaftlicher Weiſe in 
Verbindung getreten, was zu ſehr nützlichem 
Meinungs- und Erfahrungsaustauſch geführt hat, 
beſonders wenn mehrere oder alle Kommandau⸗ 
ten zu einer unoffiziellen Zuſammenkunft ſich 
verſammelt hatten. — Die große Mühe, welche 
ſich der jetzige Kommandant S. M. S. „Zieten“ 
um unſere Hochſeefiſcherei und die Fiſcher giebt, 
ſcheint jetzt auch von letzteren, trotzdem ſie da⸗ 
durch auch zu ſorgfältigerer Innehaltung der für 
die Seefahrt und die Fiſcherei geltenden Beſtim⸗ 
mungen angehalten werden, anerkannt zu werden, 
To daß das gewiſſe Mißtranen eines Theils der 
Fiſcher gegen die von Kriegsſchiffen in der Nord⸗ 
ſee geführte Aufſicht wohl verſchwunden iſt. 

Ob für die Oſtſee zur Aufrechterhaltung 
der Rechte der dort noch zahlxeicheren Fiſcherei⸗ 
bevölkerung gegenüber den beſonders im Früh⸗ 
jahr ſehr ſtark an den preußiſchen Küſten ver⸗ 
kehrenden ſchwediſchen Fiſchern nicht auch das 
Bedürfniß nach einem Schutzkreuzer vorhanden 
iſt, er der regierungsſeitigen Unterſuchung 
werth. 

— Der „L.⸗A.“ meldet aus Kaſſel, daß ſich 
das Kaiſerpaar am 18. d. M. zu Truppen⸗ 


meinen Freiübungen, Einzelwettturnen, volks⸗ 
thümlichem Fünfkampf (Weitwurf mit Schleuder⸗ 
ball, Gewichtheben, Hochſprung, Stabhochſprung, 
Hürdeurennen), Muſterriegen- und Muſterſpiel⸗ 
riegenturnen, Kürturnen, allgemeinen Spfelen; 
die nach der Wettturnordnung der deutſchen 
Turnerſchaft ausgeführte Werbung ergab als 
erſten Sieger Herrn Wilhelm Bothe, Kand. med., 
A. T.⸗V. Berlin (58,5 Punkte). Wir dürfen 
mit Befriedigung auf das in jeder Beziehung 
wohlgelungene Feſt zurückblicken; möge es die 
Ideen des akademiſchen Turnbundes weiter ver⸗ 
breiten helfen, eines Bundes, der das Turnen 
als Mittel zur körperlichen und ſittlichen Kräfti⸗ 
gung ſeiner Mitglieder und die Pflege nationaler 
Geſinnung auf ſeine Fahnen geſchrieben hat. 
5 5 Im ee A 
; er heutigen Aufführung des Volksſtückes „Ein⸗ 
England. quartierung“ die beſten Kräfte thätig und dürften 
London, 13. Auguſt. Nach einer Meldung die eingelegten neuen Geſänge und Kouplets Bei⸗ 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Simla iſt be⸗ fall finden. Morgen, Montag, gelangt „Groß⸗ 
ſchloſſen worden, zwei Brigaden indiſcher Trup⸗ ſtadtluft“ bei kleinen Preiſen zur Aufführung. 
pen in Rawalpindi zu konzentriren. Auf dem Feftplag an der Hohenzollern⸗ 
London, 14. Auguſt. Den „Times“ wird ſtraße finden die letzten diesjährigen Volks⸗ 
5 aus Simla mitgetheilt, daß die Brigaden, welche[feſte in der Zeit vom Sonntag, den 29. 
übungen nach Senne bei Paderborn begiebt. in Ruwalpindi zuſammengezogen werden, kriegs⸗ Auguſt, bis Sonntag, den 7. September, ſtatt 
e Wir haben kürzlich gemeldet, daß im gemäße Ausrüſtung erhalten. Sobald die Kon⸗ und ſind bereits zahlreiche Anmeldungen neuer 
Jahre 1896 von den Anſtalten für Invaliditäts⸗ zentration ausgeführt iſt, werden weitere Truppen⸗ Schauſtellungen eingegangen. 
und Altersverſicherung an weibliche Verſicherte, bewegungen erfolgen. Die in Pendſchab ver⸗ — Die heute veröffentlichte Bau-Ord⸗ 
welche eine Ehe eingegangen find, 1,4 Millionen einigte Truppenmacht wird ſtark genug ſein, um[nung für den Gemeindebezirk der Stadt Stettin 
an Beiträgen zurückgezahlt find. Es dürfte von Operationen nach jeder Richtung hin läugs derſiſt keine neue Verordnung, ſondern eine 
Intereſſe ſein, die Autheile feſtzuſtellen, welche ganzen Nordweſtgrenze zu unternehmen. — Das⸗ auf Veranlaſſung der Verwaltungsbehörde er⸗ 
die einzelnen Bundesſtaaten beziehungsweiſe die ſelbe Blatt erfährt aus Schanghai vom geſtrigen folgte Veröffentlichung der bisherigen Ordnung 
einzelnen preußiſchen Provinzen an dieſer Rück⸗ Tage, daß ein engliſches Syndikat mit Schang mit einigen nothwendig gewordenen Aenderungen. 
zahlung gehabt haben. Auf Preußen find rund wegen einer öprozeutigen Anleihe von 16 Mil⸗ Das Komitee der ſechſten großen 
883 000 Mark entfallen, wovon der Löwenantheillionen Pfund Sterling unterhandelt, welche Schneidemühler Luxus⸗Pferdemarkt⸗Lotterie hat 
mit 192 000 Mark von der Rheinprovinz ne zum Kours von 95 ausgegeben werden foll.Jin dankenswerther Weiſe beſchloſſen, 25 Prozent 
wurde. Ihr folgt Berlin mit 107 000 Mark. Es wird berichtet, daß Schang von Peking des Reinertrages aus dieſer Lotterie den Ueber⸗ 


erfährt über London, das Duell werde im Kan⸗ 
ton Genf ſtattfinden, andere Blätter ſprechen von 
Chantilly, Fontainebleau und Saint Firmin, dem 
Beſitzthume des Herzogs von Chartres. Die 
Zeugen des Lieutenants Spini warten noch 
immer im Grandhotel auf Annahme der Forde⸗ 
rung ihres Mandanten durch den Prinzen. Lieute⸗ 
nant Boppa ſchicke ſich an nach Italien abzu⸗ 
gehen. Die Freunde der Familie Orleans 
glauben, nur eine Intervention des Königs Hum⸗ 
bert könne das Duell verhindern. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 13. Auguſt. Das Gerücht Ge⸗ 
neral Primo de Rivera ſei auf den Phu ip inen 
ermordet worden, wird für unbegründet erclärt. 


Die Zahlen find auch charakteriſtiſch für die die Vollmacht erhalten hat, ein vor⸗ſchwemmten zuzuwenden. Die Ziehung der 
Häufigkeit der Eheſchließungen von Arbeiterinnen läufiges Abkommen zu unterzeichnen — Das Lotterie, deren Looſe in Aubetracht des damit 
und Cienſtboten, um die es ſich in der Haupt⸗ genannte Blatt meldet weiter aus Kap⸗ verbundenen guten Zweckes vorausſichtlich einen 


ſache bei dieſen Rückzahlungen handelt. Weſt⸗ ſtadt vom 10. d. M., daß Präſident Steyn des 
Oranje⸗Freiſtaates einen Brief der in von 


England erhalten hat, worin Diefe ihm für ſeine 


großen Abſatz finden werden, findet am 9. Okto⸗ 
ber d. J. ſtatt; den Vertrieb der Looſe haben 
die Bankgeſchüfte von Robert Theodor Schröder 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplat K 


Vertretung in Deutſchland: In größeren b 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Be 
Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 


Naſſau 55000 M., Glückwünſche gelegentlich ihres Regierungs⸗ Nachfl. und Oskar Bräuer in Stettin über. 


26. allen 


Reihe von Waaren bei der Einfuhr nach Bulga⸗ humoriſtiſche Genre, während Herr Lohfin 


{ * zu erwarten. 


Gemeinde⸗Kirchenrath geführte Wählerliſte G; 


Sonntag, 15.-Augul 1897. 


on Stübten 


Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtnaun 
Halle ia. & 


& Co. 


* 


nommen. x Bi 
* Das „Stettiner Opernquartett“, beſtehend 
aus den Herren Horwitz, Patek, Langefeld und 
Lohfing, veranſtaltete geſtern Abend im Konzert⸗ 
hausgarten ein drittes Konzert, das ſich 
9 dem vorangegangenen eines ſehr zahlreicher 
Beſuches zu erfreuen hatte. Die Darbietungen 
der vier Künſtler find aber auch entſchiedes 
Lobes werth, mögen dieſelben ſich 
nun vereint in Enſembleſätzen oder einzeln hören 
laſſen. Die Quartette würden allerdings noch 
gewinnen, wenn Herr Horwitz in dem an ſich 
löblichen Beſtreben, als erſter Tenor die Füh⸗ 
rung zu behaupten, nicht bisweilen über das 
Ziel hinausſchöſſe, wodurch das Ineinandergehen 
der Stimme eine gewiſſe Beeinträchtigung er⸗ 
leidet. Uneingeſchränkte Anerkennung dürfen 
wir dagegen dem genannten Herrn 5 
Celliſt zu Theil werden laſſen, ſein Vor⸗ 
trag iſt von künſtleriſcher Zartheit bei 
gediegener Fülle und Rundung des Tones. 
Von den hier bekannten Sängern ° verteit 
Herr Patek höchſt wirkungsvoll das fein⸗ 


durch die Kraft ſeines Baſſes wie durch d 
Nobleſſe des Vortrages die Hörer fe elt. Das 
Publikum veranlaßte die beliebten Künſtler 
durch ſtürmiſchen Beifall nach den einzelnen 
Nummern zu zahlreichen Einlagen. 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk de 
Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat 
Juli 1897.) Es find ernannt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor: der Referendar Greeske, zum Referen⸗ 
dar: die Rechtskandidaten Stark, von Wyrzu⸗ 
kowski, Denhard, Kämpny, Plantiko, Schwar 
Wedell, zum Stellvertreter des Amtsanwalts be 
dem Amtsgericht in Jakobshagen: der Bei 
ordnete Schulz daſelbſt, zum See 
in Stolp: der Militäranwärter Glende. — 
ſind mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt: der 
Amtsgerichtsrath König in Greifenhagen, die 
Gerichtsvollzieher Pagel in Pölitz und Gutzmaun 
in Polzin und der Gerichtsdiener Krakau in 
Stolp i. P Es find geſtorben: der Diüe 
tariſche Gerichtsſchreibergehülfe Radtke in Stettin 
und der Gerichtsdiener Dummer in Stargard 
i. Pom. — Der Amtsrichter Ernſt iſt von Goſtyn 
nach Neuſtettin verſetzt. — Der Referendar 
Moritz iſt auf feinen Antrag aus dem Juſtizz 
dienſte entlaſſen. — Der Rechtsanwalt Skopuſt 
iſt in der Rechtsanwaltsliſte des Amts⸗ und 
Landgerichts in Stolp i. Pom. gelöſcht. — Der 
Rechtsanwalt Biel iſt in der Rechtsanwaltsliſte 
des Amtsgerichts in Swinemünde gelöſcht und 
in die Rechtsanwaltsliſte des Amtsgerichts in 
Anklam eingetragen. a Be 

— In der Woche vom 1. bis 7. Augu 
kamen im er Stettin 89 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von ans 
ſteckenden Krankheiten vor. Am 
ftärkften traten Maſern auf, woran 49 Er⸗ 
krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren. 
Sodann folgt Diphtherie mit 21 Erkrankunge 
2 Todesfälle), davon 3 Erkrankungen in Stettin. 
n Darmtyphus erkrankten 12 Perſonen ( 
Todesfälle), davon 8 Perſonen (1 Todesfall) iu 
Stettin, an Scharlach 6 Perſonen, davon 4 in 
Stettin, und an Kinderbettfieber 1 Perſon im 
Kreiſe Randow. In den Kreiſen Anklam, 
Greifeuhagen und Uſedom⸗Wollin kam keln Fall 
von anſteckender Krankheit vor. Km 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 8. bis 14. Auguſt 1551 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 3 

— Im Verwaltungsbezirk Pommern betrug 
im Monat Juli d. J. die Meuge des her⸗ 
geſtellten Branntweins 1746 Hektoliter reinen 
Alkohols, nach Entrichtung der Verbrauchs⸗ 
abgabe wurden 13 659 Hektoliter in den freien 
Verkehr geſetzt, 2504 Hektoliter wurden zu 
gewerblichen und anderen Zwecken ſteuerfrel 
verabfolgt und 102 686 Hektolfter verblieben am 
Schluſſe des Monats in den Lagern und Nele 
gungsanſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle als 
2 Ban 1 Rochade 

m Laufe des geſtrigen Nachm 
wurde die Feuerwehr zweimal ; gr 3 
a 


— 


’ 


blindem Feuerlärm allarmirt. 
nach 12 Uhr erfolgte die erſte Meldung 
Kloſterhof, dort ſollte in einer Küche des Hanf 


Nr. 18 Feuer ausgebrochen fein, es war jedoch 
nur der Inhalt einer Bratpfanne in Brand 
gerathen. Bei der zweiten Allarmirung handelte 
es ſich um einen angeblichen Kellerbrand im 
Hauſe Große Wollweberſtr. 56, doch wurde auch 
dort kein Feuer vorgefunden. 5 

erbaute 


* Der auf den „Oderwerken“ t 
Petroleumtankbampfer „Mamed Aga“ geht heute 
unter Führung des Kapitäus Krapp nach 
Petersburg ab, von wo die Ueberführung nach 
dem Beſtimmungsort Baku auf dem Binnenweg 
erfolgt. Bi 

* Als eine thatkräftige Vorkämpferin der 
inneren Miffion trat hier geſtern Abend 
großen Konzerthausſaale Frau Gräfin 
Schimmelmann einem zahlreichen, 195 1 
weitaus überwiegenden Theil aus Damen be⸗ 
Die Dame ver⸗ 


* 
>: 


artiger Weiſe legte die Vortragende die Dr 
heißung des Evangeliums aus, indem fie ausführte, 
die Liebe Chriſti habe ſich im Erlöſungswerke 
jedem einzelnen Menſchen zugewendet, fo bie 
derſelbe iſt und er verlange deshalb nichts uner⸗ 
füllbares, nur Liebe und rechtes Gottvertrauen 
müßten ihm entgegengebracht werden. Wie ein 
rother Faden zog ſich durch den ganzen Vortrag 
die Forderung nach wirkſamer Bethätigung der 
chriſtlichen Ideen, denn nicht mit Worten allein 
ſei dem leidenden, vom Wege des Heils ab⸗ 
irrenden Meuſchen zu helfen, Gräfin Schimmel⸗ 


1 
Se 
er 


mann ſteht ſonach durchaus auf dem Boden 
f see Ehriſtenthums. Mit einem kurzen 
Gebet ſchloß der etwa einſtündige Vortrag. 
Veranſtaltungen ähnlicher Art werden am 
Montag, Mittwoch und Freitag dieſer Woche 
jeiaen, außerdem gedenkt Gräfin Schimmelmann 
einer Evangeliſationsverſamm⸗ 
lung zu ſprechen, welche heute Abend um 8 
im großen Saale des Konzerthauſes 
ſtattfindet. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 13. Auguſt. Ein ſchwerer Ver⸗ 
brecher wurde geſtern der neunten Ferienſtraf⸗ 
kammer des Landgerichts 1 in der Perſon des 
Gürtlers Auguſt Zwiebler vorgeführt. Er ver⸗ 
büßte wegen ſchwerer Diebſtähle eine Zuchthaus⸗ 


ſtrafe von vier Jahren und beging dann einen di 


Straßenraub unter ſo erſchwerenden Umſtänden, 
daß er eine Zuchthausſtrafe von 12 Jahren er⸗ 
hielt. Im Juni d. J. hatte er dieſe Strafe im 
uchthauſe zu Sonnenburg verbüßt. Er wandte 
nach Berlin. Wie er angab, hatte er bei 
einem Gürtlermeiſter Arbeit gefunden, aber ſchou 
am folgenden Tage ſei die Polizei erſchienen 
und habe dem Meiſter Aufklärung über die 

Perſönlichkeit des neuen Arbeiters gegeben. Die 

Folge ſei geweſen, daß er ſofort entlaſſen 

wurde. Nun ſei ſein Gemüth von Trotz und 

Grimm erfüllt worden. Von der zwölfjährigen 

Zuchthausarbeit ſeien ihm gegen 40 Mark Er⸗ 

ſparniſſe geblieben. Er habe ſich ein Brecheiſen, 

ſowie andere Werkzeuge gekauft und ſei nun 
wieder auf Diebſtahl ausgegangen. Der in der 

Greifswalderſtraße wohnhafte Fuhrherr Eckerdt, 

der den Angeklagten überraſchte, als dieſer bei 

ihm einbrechen wollte, hätte dabei beinahe das 

Leben eingebüßt. Der Zeuge bekundete, daß er 

am Abend des 16. Juni um 10 ½ Uhr ſeine 

Hausthür aufgeſchloſſen hatte und im Begriffe 

ſtand, die dicht dahinter befindliche zweite Thür 

u öffnen. Da habe er plötzlich von einer 

erſon, die ſich in dem ſchmalen Zwiſchenraum 
verborgen gehalten, mit einem ſchweren Gegen⸗ 
ſtande einen wuchtigen Hieb über den Kopf er⸗ 
alten. Das Blut ſei ihm ſofort über das 

eſicht geſtrömt und bevor er Hülfe zu ſchreien 
vermochte, ſei ein zweiter Schlag gefolgt. Nun 
habe er die Hand zum Schutz vor den Kopf ge⸗ 
halten, ein dritter Schlag traf ſeine Hand und 
zerſchmetterte ihm den Finger. Darauf habe der 

Angreifer ihn bei Seite geſtoßen und ſei davon⸗ 

gelaufen. Unter den Rufen „Diebe! Mörder!“ 

habe er ihn verfolgt, andere Leute hätten 
ſich an der Verfolgung betheiligt, daruu⸗ 
ter der Verwalter des Hauſes Heiners⸗ 
dorferſtraße 18, welcher bemerkte, daß der 
Flüchtling in ein Haus in derſelben Straße hin⸗ 
einlief, wo er ſich nur in einem unverſchloſſenen 

Keller verborgen halten konnte. Der beherzte 
Mann ſuchte den Raum mit einem Lichte ab 

und entdeckte den Verbrecher auch in einem 

Winkel. Als dieſer ihm eine Waffe entgegen. 
hielt, wurde er mittels eines dicken Stockes zu 

Boden geſchlagen und dann unſchädlich gemacht. 
Der Angeklagte führte außer den Diebswerks⸗ 
zeugen einen geladenen Revolver bei ſich. Der 
Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten 
eine Zuchthausſtrafe von acht Jahren und die 
üblichen Nebenſtrafen, während der Vertheidiger, 

Nechtsanwalt Grünfeld, ihn als ein Opfer der 

leider unvermeidlichen Polizeiaufſicht hinzuſtellen 

und eine Herabſetzung des Strafmaßes zu er⸗ 
zielen ſuchte. Der Gerichtshof erkannte indeſſen 
nach dem Antrage des Staatsanwalts. 

— Eine Lehrerin der höheren Töchterſchule 
war in Folge ihrer Verheirathung von der 
ſtädtiſchen Schulverwaltung trotz ihres Proteſtes 
aus ihrer Stellung entlaſſen worden. Sie klagte 
um Weiterzahlung des Gehalts, und Land⸗ 

ericht ſowie Oberlandesgericht entſchieden zu 
ihren Gunſten. Nun hat auch das Reichsgericht 
als letzte Inſtanz ſein Wort geſprochen, indem 
es die Reviſion der verurtheilten Stadt verwarf. 
Letztere hat demnach der Klägerin das Gehalt 
weiter zu zahlen und auch die Koſten des Pro⸗ 
zeſſes zu tragen. 


i Dermiſchte Nachrichten. 


— Die Kamerun⸗Kakao⸗Geſell⸗ 
ſchaft m. b. H., Hamburg, hat auf der 
Allgemeinen Gartenbau⸗Ausſtellung zu Hamburg 

1897 „in Auerkennung ihrer die Entwickelung der 
deutſchen Kolonien und die Gewinnung des 

deutſchen Marktes für die Produkte der Kolonien 
fördernden Leiſtungen auf dem Gebiete der 

Kakao⸗Kultur“ die Große goldene Me⸗ 
daille und außerdem den von der Deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung Hamburg, „zur 

rämiirung von Erzeugniſſen aus den deutſchen 

Kolonien“ ausgeſetzten Ehrenpreis im 
Werthe von 300 Mark erhalten! 

L Das „Volksblatt für Harburg“ meldet 
nach dem „Vorwärts“: „Wie uns aus ſicherer 
Quelle mitgetheilt wird, iſt geſtern Abend der 
Raubmörder Krauſe, der in Berlin das Kontroll⸗ 


polizei über dieſe Meldung erfolgt. 

Die Exkaiſerin Eugenie iſt in Paris ein⸗ 
getroffen, um der Prüfung ihres „Enkels“ in 
der Militärſchule von Saint⸗Cyr beizuwohnen. 


und von Beru 


er auf Befehl der Exkaiſerin ſich nach Afrika 
einſchiffe. Verlaſſen und ohne Hülfsmittel ließ 
e junge Mutter von einflußreichen Per⸗ 
ſönlichkeiten ſich dazu beſtimmen, ſich mit einem 
Gärtner zu verheirathen, der das Kind anerkannte. 
Kurz darauf traf die Nachricht ein, daß der kai⸗ 
ſerliche Prinz an der Grenze des Zulnlandes 
gefallen ſei, und Lotty Kelly, die ehemalige Ge⸗ 
liebte des Prinzen, verſchwand plötzlich aus 
England, indem ſie ihr Kind der Pflege einer 
Miß Martin überließ. Man ſagt, daß „die 
arme Miß Lotty“ noch heute in Auſtralien leben 
ſoll. Inzwiſchen kam ihr Sohn aus den Händen 
der Miß Martin in eine Erziehungsanſtalt, wo 
er blieb, bis die Exkaiſerin, deren Stolz durch 
den Schmerz um den verlorenen Sohn gebeugt 
wurde, ſich ſeiner annahm und ihn in einer 
berühmten Pariſer Schule unterbrachte. Seit 
jener Zeit haben ihre Reiſen nach der Hauptſtadt, 
in der ſie einſt als Kaiſerin herrſchte, nur noch 
den Zweck, ihren Enkelſohn zu beſuchen. 

Peſt, 13. Auguſt. Ein nettes Geſchichtchen 
wird ſeit einigen Tagen in Peſter Advokaten⸗ 
kreiſen erzählt. Ein gräflicher Gutsbeſitzer im 
Komorner Komitat hatte bei einem Peſter Be⸗ 
zirksgerichte einen ziemlich unbedeutenden Rechts⸗ 
ſtreit auszutragen und beauftragte einen dortigen 
Rechtsanwalt, für ihn die Sache zu führen. Der 
Advokat erledigte den Prozeß und ſchickte gleich 
darauf ſeinem reichen Klienten eine Speſennote 
über 300 Gulden. Darüber gerieth der Graf in 
den größten Zorn, allein er nahm ſchließlich doch 3 
Hunderter aus der Kaſſe und expedirte ſie mit 
einem Geleitbrief, den er mit den vielſagenden 
Worten ſchmückte: „Hiermit erhalten Sie 300 
Gulden zum Ankauf eines Strickes.“ Es ver⸗ 
ſtrichen drei Tage, ohne daß ſich der Advokat 
gemeldet hätte, allein am vierten Tage langte 
auf der Puszta des Grafen ein Wagen mit — 
Stricken an, mit der Meldung, daß der Rechts⸗ 
anwalt „dem Auftrage des Herrn Grafen gemäß“ 
Stricke gekauft habe und ſie ihm hiermit zugehen 
laſſe. Gleichzeitig erlaube er ſich, an die Be⸗ 
gleichung der Speſennote zu erinnern, zu der 
noch 50 Gulden für die auf dieſen Einkauf ver⸗ 
wendete Mühe hinzukämen ... Der Graf hat 
jetzt alle Höfe voll mit Stricken und wünſcht 
dieſe ſamt ſeinem Rechtsanwalte ſeitdem zu allen 
Teufeln 

Peſt, 14. Auguſt. Das Dorf Garany im 
Zempliner Komitat iſt niedergebrannt. 137 Wohn⸗ 
häuſer ſind mit den Nebengebäuden in Aſche 
gelegt. 

Paris, 10. Auguſt. Das Heeresmuſeum 
hat eine gewiß nicht banal zu nennende Zu⸗ 
wendung erhalten, nämlich das künſtliche Bein 
des Generals Daumesnil. Daumesnil hatte auf 
dem Schlachtfelde von Wagram ein Bein gelaſſen 
und war bei dieſer Gelegenheit zum General 
befördert worden. 1814 befeligte er das Fort 
von Vincennes; als die Verbündeten ihn aufs 
forderten, das Fort zu übergeben, gab er ihuen 
die Antwort: „Geben Sie mir mein Bein wieder, 
und ich werde Ihnen Vincennes ausliefern!“ 
Das künſtliche Bein iſt genau ſo, wie man es 


auf dem Denkmal Daumesnils ſieht, von äußerſt höchſten Schlachtwerths 
primitiver Konſtruktion und weit entfernt von fleiſchige, ausgemäſtete Kühe 


deu vollendeten Apparaten dieſer Art, wie ſie in 
unſerer Zeit augefertigt werden. Als Daumesnil 
im Jahre 1832 plötzlich ſtarb, nachdem er von einem 
Schlaganfalle betroffen worden war, war ſein 
„Pfeiler“, wie er das künſtliche Bein nannte, 
gerade zur Reparatur bei einem Schloſſer von 
Vincennes, Namens Brou. Dieſer ſetzte, als 
man ihm den Tod des Generals mitgetheilt 
hatte, die Familie davon in Kenntniß, erhielt 
aber keine Antwort, und ſo blieb ihm der Pfeiler 
Daumesnils auf Rechnung. Als Brou ſtarb, 
übergab er ſeinem Sohne die Reliquie, von dem 
ſie auf deſſen Nachfolger und dann auf die 
Stadtverwaltung von Vincennes überging, die 
ſie der Artilleriedirektion übergab, worauf ſie 
nunmehr im Heeresmuſeum eine endgültige 
Unterkunft gefunden hat. 

Palermo, 11. Auguſt. Mitte Juli ent⸗ 
führten ſizilianiſche Briganten den Sohn 
Paolo des reichen Grundbeſitzers Barons Spallino 
von Caſtelbuono. Sie verlangten ein Löſegeld 
von 125,000 Lire. Die Eltern des Entführten 
ſuchten die Auslöſung in die Länge zu ziehen, 
da von der Polizei außerordentliche Auſtrengungen 
gemacht wurden, um der Räuber habhaft zu 


Stunde iſt keine Verlautbarung der Kriminal⸗ die ſich die Briganten an Seilen . 


Wer den künftigen Artillerie⸗Offizier geſehen hat, ſenden, mußten ſie ſich zur Zahlung des Löſe⸗ 
der jagt, daß er eine große Aehnlichkeit mit geldes entſchließen. 
ſeinem Vater, dem im Jahre 1879 von den Zulus hatte noch ihre Schwierigkeiten, da die Briganten 
auf einer engliſchen Expedition durch Speerſtiche keine Banknoten von höherem Betrage annahmen, 
getödteten Prinzen Louis, habe. Wallie Kellie, aus Furcht, ſie könnten ſpäter beim Wechſeln 
jo heißt der junge Mann, iſt neunzehn Jahre] durch die Nummern der Noten verrathen werden. 
alt, und ſeine Geſchichte könnte einen intereſſanten So mußte Baron Spallino die 125,000 Lire in 
Romanſtoff abgeben. Seine Mutter war be⸗ Gold, Silber und Kaſſenſcheinen von 1 oder 2 
kanntlich die Tochter eines Londoner Schneiders Lire liefern. Am Sonntag endlich, 19 Tage nach 
f eine Lehrerin. Erſt nachdem ſie] der Entführung des jungen Barons, wurde er 
das Kind zur Welt gebracht hatte, erfuhr fie, Daß feinen Eltern wieder ausgeliefert. Die Polizei 
ihr Liebhaber der kaiſerliche Prinz war und daß nahm nunmehr ſogleich die Verhaftung vieler 


mädchen Marie Thiele in der Nacht vom Sonn⸗ werden und auch Ausſicht dazu vorhanden war. 
abend auf Sonntag ermordet und beraubt hat, In der That erzählte Baron Paolo nach feiner 
auf der Blohm u. Voß'ſchen Werft verhaftet Befreiung, die Karabinieri ſeien zweimal ſeinem 
worden. Der Verhaftete, der auf der Werft Verſteck ſo nahe geweſen, daß er ſie habe reden 
beim Schiffsbau beſchäftigt war, war gerade beim hören. Die Briganten hätten ihm aber den 
Eſſen, als die Verhaftung vorgenommen wurde. Dolch an die Kehle geſetzt und ihn gezwungen, 
Das Brod fiel ihm vor Schreck aus dem Mund zu . Jede Nacht wechſelten die Räuber 
und er fing laut an zu weinen.“ Bis zur! das Verſteck; zumeiſt war es in Höhlen, in 


mußten. Als die Eltern des Entführten n, 
daß die Polizei machtlos ſei, und als obendrein 
die Briganten drohten, ſie würden bei längerem 
Zögern der Mutter den Kopf ihres Sohnes zu⸗ 


Aber auch die Zahlung ſelber 


erſonen vor, doch beſteht wenig Ausſicht, der 
chuldigen habhaft zu werden. 

Stavanger, 14. Auguſt. An Bord des 
Dampfers „Kong Halfdan“ wurde heute früh 
4 Uhr 50 Min. zwiſchen Haugeſund und Ry⸗ 
varden ein großer Ballon in einer Höhe von un⸗ 
gefähr 300 Meter über den höchſten Bergſpitzen 
in der Richtung gegen Oſtſüdoſt ſchwebend ge⸗ 
ſehen. Der Ballon führte etwa 60 Meter lange 
Schlepptaue. 

Stavanger, 14. Auguſt. Einer weiteren 
Nachricht zufolge theilte der Kapitän des ſoeben 
hier eingetroffenen Dampfers „Lindholmen“ mit, 
daß der Luftſchiffer Cetti geſtern bei ſüdöſtlichem 
Winde in Arenda aufgeſtiegen iſt, und es ſei 
daher wahrſcheinlich, daß es deſſen Ballon ge⸗ 
weſen, welcher von dem „Kong Halfdan“ bei 
Haugeſnund geſehen wurde. 

— (Humoriſtiſches.) An einem ſchönen 
Wintertag ſieht Sereniſſimus gedankenvoll durchs 
Fenſter: „Sagen Sie mal — äh — Kindermann, 
heute ſehr kalt draußen?“ „Zu Befehl, Durch⸗ 
laucht!“ „Danke ſehr, danke ſehr! — — — 
Aeh — mein Lieber — wie viel Grade haben 
wir wohl, mein Lieber?“ „Null Grad!“ „Hm, 


danke! Null Grad.“ — (Nach einigem Sinnen) 
„Aeh lieber — — — —“ „Kindermann, 
Durchlaucht“ — „Kindermann, ganz richtig! 
— — lieber — — Kindermann, Sie ſagten 
Null Grad — — Reaumur oder Celſius ?!“ 


Sereniſſimus geht mit ſeinem getreuen Adjutanten 
auf einem ſeiner Güter ſpazieren und ſieht, wie 
Leute beſchäftigt ſind, einen Schutthaufen aufzu⸗ 
laden und wegzuführen. Er kommt auf einen 
der Arbeiter zu und ſpricht ihn leutſelig an: 
„M — äh mein Lieber, was macht Ihr denn 
da?“ — „Wir ſollen dieſen Schutt hier wegfüh⸗ 
505 W — „So — ja — äh — ſehr 
ſchön 


CCC 
Viehmarkt. 


Berlin, 14. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 

um Verkauf ſtanden: 2298 Rinder, 1167 
älber, 16 675 Schafe, 8852 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 1) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 65 bis 72; 2) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 60 bis 64 ; 
3) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 57; 4) gering genährte jedes Alters 48 
bis 52. Bullen: 1) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 56 bis 61; 2) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 52 bis 56; 3) 
gering genährte 46 bis 51. Färſen und 
Kühe: 1) a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
bis —; b. voll⸗ 
höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt 54 bis 56; 2) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 50 bis 52; 3) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49 bis 51; 4) gering genährte 
Färſen und Kühe 44 bis 48. Kälber: 1) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66 bis 70; 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 58 bis 65; 3) geringe 
Saugkälber 53 bis 57; 4) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 44. Schafe: 1) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 
2) ältere Maſthammel 56 bis 60; 3) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
55; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 28 bis 34 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 1) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: 
a, im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 57 bis 
58; b. über 300 Pfd. lebend (Käſer) 58 bis —; 
2) fleiſchige Schweine 55 bis 56; gering ent⸗ 
wickelte 52 bis 54, ferner Sauen 49 bis 53 Mk. 

Verlauf und Tendenz des Mark⸗ 
tes: Rinder: Gute Waare war ſchnell ver⸗ 
griffen, im Uebrigen langſam, es bleibt kleiner 
Uleberſtand. Kälber: Langſames Geſchäft. 
Schafe: Schlachtwaare ruhig, es wird geräumt. 
Magervieh (ca. die Hälfte des Auftriebes) lang⸗ 
ſam und wird nicht ausverkauft. Schweine: 
Der Markt verlief langſam und verflaute zum 
Schluß ſo, daß die notirten Preiſe nicht mehr 
erzielt wurden; es bleibt Ueberſtand. 


Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Pevbinz Pommern. 


Am 14. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inläudiſches Getreide ꝛc.: 

Platz Stettin nach Ermittelung: Roggen 
126,00 bis 129,00, Weizen 172,00 bis 180,00, 
Gerſte 125,00 bis 140,00, Hafer 127,00 bis 
134,00, Raps 240,00 bis 256,00, Rübſen 
238,00 bis 247,00. 

Anklam: Roggen 126,00— 128,00, Weizen 
167,00, Gerſte 120,00, Hafer 136,00. 

Neuſtettin: Roggen 117,50—125,00, Gerſte 
143,00, Hafer 140,00— 150,00, Kartoffeln 40,00. 

Kolberg: Roggen 120,00—130,0), Weizen 
171,00, Hafer 130,00, Rübſen 220,00 —225,00, 
Kartoffeln 30,00. 


Magdeburg, 14. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,70 bis 
9,90. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,00 bis 7,65. Ruhig, ftetig. Brod⸗Raffinade J. 28,50 
bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis —. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig, 
ſtetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 8,67½ G., 8,77 ½ Br., 
per September 8,67½ G., 8,75 B., per Oktober 
8,67½ G., 8,75 B., per November⸗Dezember 
8,72½ G., 8,77 ½ B., per Januar⸗März 8,90 G., 


’ 


8,95 B. Still. 
Hambu 14. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Raf fee. Vormittagsbericht.) Gesd average 


Santes per September 36,25 G., per Dezember 
37,25 ©, per März 38,00 G., per Mai 


’ * 
Hamburg, 14. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,67¼, per 
September 8,67¼, per Oktober 8,70, per 
— 8,82½, per März 9,02 ½, per Mai 9,15. 
uhig. 

Bremen, 14. Auguſt. Baumwolle ruhig 
41,25, Petroleum beh., 5,05 B. 

Peſt, 14. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen loko ruhig, per Herbſt 
11,13 G., 11,14 B., per Frühjal r 10,95 G., 10,97 B. 
Roggen per Herbſt 8,45 G., 8,47 B. Hafer per 
Herbſt 6,03 G., 6,05 B. Mais per Auguſt⸗ 
September 4,80 G., 4,82 B., per September⸗ 
Oktober 4,88 G., 4,90 B., per Mai⸗Juni 5,47 
G., 5,49 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
13,15 G., 13,25 B. — Wetter: Schön. 

London, 14. Auguſt. Spaniſches Blei 12 
Lſtr. 11 Sh. 3 d. bis — Lſtr. — Sh. 


CCC A EEE 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 14. Auguſt. Das titalieniſche 
Königspaar nimmt auch an der Kaiſerparade des 
= 5 bei Koblenz am 30. Auguſt 

ei 


7 Der Vorſtand des Bundes der Land⸗ 
wirthe 
ſuchen gerichtet, für die den Ueberſchwemmten 
als Unterſtützung zuzuſendenden Waaren auf den 
en Staatsbahnen Frachtfreiheit zu bes 
willigen. 

— Dem Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ift 
vom König der Belgier das Zivil⸗Großkreuz des 
Leopoldordens verliehen worden. 

Der 8 veröffentlicht die 
Ernennung des er⸗Verwaltungsgerichtsraths 
Hemptenmacher zum Staatskommiſſar bei der 
Berliner Börſe. 

Kiel, 14. Auguſt. Das Kaiſerpaar verließ 
heute früh 9 Uhr die Yacht „Hohenzollern“ und 
begab ſich zum Bahnhöfe, um kurz nach 9 Uhr 
die Reiſe nach Wilhelmshöhe anzutreten. 

Wilhelmshafen, 14. Auguſt. Unter dem 
hl des Korvettenkapitäus Müller ift heute 
hier der ſiebente deutſche Marinetag eröffnet 
worden. 

Köln, 14. Auguſt. Zu den e 
verſchiedener Blätter, Maßregeln gegen die 
Anarchiſten zu ergreifen und dem nächſten Land⸗ 
tage wiederum ein Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
geſetz vorzulegen, ſchreibt die „Köln. Ztg.“, ein 
einigermaßen wirkſames Mittel gegen die 
Anarhiften ſei deren ſchärfſte Ueberwachung, 
ſtrengſte Verfolgung und härteſte Beſtrafung der 
von ihnen begangenen Verbrechen. Mit einem 
Ausnahmegeſez in dem Sinne, daß unter 
anarchiſtiſcher Flagge begangene Vergehen und 
Verbrechen ſtets mit den ſchärfſten Strafmaßen 
geſühnt werden ſollen, iſt das genannte Blatt 
einverftanden, und es wünſcht in dieſer Hinſicht 
internationale Vereinbarungen und Ausliefe⸗ 
rungsverträge. Von allen 3 Straf⸗ 
theorien ſel hier diejenige der Abſchreckung allein 
angebracht. 

Wien, 14. Auguſt. Nach Privatmeldungen, 
ble im Laufe des heutigen Tages an hieſige Ge⸗ 
ſchäftsfirmen aus Sofia eingelaufen ſind, hat 
Fürſt Ferdinand die vom Kabinetschef Stoilow 
angebotene Demiſſion nicht angenommen. Es 
verlautet ſogar, daß Fürſt Ferdinand jede Ent⸗ 
rden ſterreich⸗Ungarn gegenüber ablehnen 
werde. 

Nach Belgrader Meldungen herrſcht 
dortigen Regierungskreiſen wegen der Reiſe des 
bulgariſchen Fürſten nach Konſtantinopel, deren 
vorherige Notifikation laut Abmachungen zwiſchen 


hat an den Eiſenbahnminiſter das Er⸗ 


Serbien und Bulgarien hätte erfol, 8 
ſehr erbitterte Stimmung gegen Se 

Fiume. 14. Auguſt. In der Ortſchaſt 
Zlobin ſchlug der Blitz während des Kinder⸗ 
gottesdienſtes in die dortige Kirche, tödtete eine 
Perſon und verletzte vier. Sodann ſpaltete ein 
Blitzſtrahl den Kirchthurm, welcher auf's Dach 
ſtürzte und die von den Kindern bereits verlaſſene 
Kirche erheblich beſchädigte. 

Paris, 14. Auguſt. Bis 11 Uhr Vormit 
tags hatte das Duell zwiſchen den Prinzen von 
Orleans und dem Grafen von Turin noch nicht 
ſtattgefunden, da ſich die Sekundanten über die 
Wahl der Waffen bisher nicht einigen konnten. 

London, 14. Auguſt. Der Verein der 
Schiffsbauer beſchloß, daß diejenigen Werften, 
deren Arbeiter ausſtändig find, die nothwendigen 
Arbeiten im Auslande ausführen laſſen. 

RE EEE ß f DE TEE, 
Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleibe 
alle Fälle nnbeant@nrtei Der 3 5 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — A. Z. 24. Ueber 
die Größe der Erde iſt Folgendes feſtgeſtellt: 
Der Durchmeſſer iſt am Aequator 12 756 498 
Meter, an den Polen 12 713 030 Meter, der 
Umfang des Aequators beträgt 40 075 700 Meter, 
die Oberfläche der Erde 510 Millionen Quadrat⸗ 
kilometer, ihr Inhalt 1083210 Millionen Kubik⸗ 
kilometer. Auf einen Grad des Acquators gehen 
15 geographiſche Meilen. — E. H. Die Krug⸗ 
wirthſchaften auf dem Lande ſind zur Aufnahme 
von reiſenden Handwerkern und Geſchäftsleuten 
verpflichtet und müſſen Räume zur Unterbringung 
derſelben zur Verfügung haben. — Hochſchule. 
Es iſt ganz zweifellos, daß die Hochſchule eine 
höhere techniſche Bildung giebt. unbedingt noth⸗ 
wendig iſt der Beſuch derſelben zur Vorbereitung 
für den höheren techniſchen Staatsdienſt. Auch 
auf den außerpreußiſchen Hochſchulen iſt zum 
Eintritt jetzt überall das Reifezeugniß eines 
Gymnaſiums, Realgymnaſiums oder einer Ober⸗ 
realſchule erforderlich, nur Karlsruhe macht eine 
Ausnahme, dort iſt die gr nach beſtande⸗ 
ner Aufnahmeprüfung möglich. Ohne ein Reife⸗ 
zeugniß iſt bet allen Hochſchulen die Zulaſſung 
als Hörer oder Hoſpitant zuläſſig, die von den 
Staatsprüfungen ausſchließt. Die Ausbildung 
auf den techniſchen Mittelſchulen iſt gegenwärtig 
ſchon eine ganz vorzügliche, beſonders auch im 
Praktiſchen, und dort ausgebildete Techniker wer⸗ 
den zu den beſten Stellen herangezogen, beſonders 
wird die techniſche Lehranſtalt zu Chemnitz ge⸗ 
rühmt. — C. H. in Z. Eine „Militär⸗Auwärter⸗ 
Schule“ exiſtirt nicht. — P. R. 10 0. Derartige 
Darlehen werden von Sparkaſſen überhaupt nicht 
gegeben, ſelbſt wenn Sie mehrere Bürgen ſtellen 
wollten. Höchſtens Privatperſonen könnten ſich 
bereit finden, auf eine derartige Unterlage etwas 
zu leihen. Fr. Sch. Arbeit von Kindern 
unter 13 Jahren in Fabriken iſt verboten, Kinder 
über 13 Jahren dürfen nur in Fabriken be⸗ 
ſchäftigt werden, wenn ſie nicht mehr zum 
Beſuch der Volksſchule verpflichtet ſind; 
Kinder unter 14 Jahren dürfen nicht 
über 6 Stunden täglich beſchäftigt werden, 
junge Leute von 14—16 Jabren nicht über 
10 Stunden. — Ph. M. in M.⸗F. Sie finden 
die verlangten Notirungen jetzt regelmäßig im 
Morgenblatt, alſo noch früher als bisher. — M. 
Sch. Die Bahnzüge, welche Se. Mai. der Kaiſer 
zu den Reiſen innerhalb Deutſchlands benutzt, 
werden aus der kaiſerlichen Schatulle bezahlt 
und zwar nach Zahl der Achſen. Ebenſo bezahlt 
die ilitärverwaltung die für Militärbeförde⸗ 
rungen nöthigen Sonderzüge an den Eiſenbahn⸗ 
fiskus. — Otto L. Prinz Albrecht von Preu⸗ 
ßen iſt am 8. Mai 1837 geboren; Regent von 
Braunſchweig iſt derſelbe ſeit dem 21. Oktober 
1885. Stammtiſch bei B. Uns liegt 
die Berufs⸗ und Gewerbeſtatiſtik des deutſchen 
Reichs für 1895 vor; darnach gab es damals 
bereits 72 000 Gaſtwirthſchaften, 15 000 Hotels 
und Gaſthöfe, 9000 Konditoreien, 1500 Cafes, 
15 000 Bierbrauer, 11000 Weinhändler, 7000 
Liqueurfabrikanten und 2500 Mineralwaſſer⸗ 
fabriken. Die Zahl derſelben hat ſich aber in⸗ 
Buder noch vermehrt. F. D., hier. 

aufen im Hauſe werden in der ortsüblich ein⸗ 
fachſten Form ebenfalls gebührenfrei vollzogen, 
nur können dieſelben nicht an Sonntagen vor⸗ 
genommen werden wegen der dann ohnehin ſehr. 
ſtarken Inanſpruchnahme der Geiſtlichen. 


. ĩ . REEL 
Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 15. Auguſt. 
Ein wenig kühler, zeitweiſe heiter, vielfach 


wolkig mit leichten Regenfällen und mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 14. Auguſt. Elbe bei Auſſiz ＋ 1,52 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,85 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 3,34 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,90 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, Unter⸗ 
pegel + 9,60 Meter. — Oder bei Frankfurt 
＋ 3,57 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,02 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,84 
Meter. Weichſel bei Thorn + 0,44 
1 13. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,75 

etet. 
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Berlin, den 14. Auguſt 1897. 
Dentſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 


Fremde Fonds. 
5% 71,8068| Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105, 100 


Argent. Aul. 
B 5% 101, 5b Rum. St.⸗A.⸗ 


„R.⸗Anl. 4 06 0 49% 101.80 uk. St.⸗A. 
ag 5 08 88 aeg e Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101, 70b 
do. 3% 97,606 Wſtperttſch. 3¼ % 101,00 B | Gold.⸗Anl. 5% 41.9066 R. co. A. 80 4%103,206 
Pr. Conf. Anl. 4% 10.800 Kur⸗ u. Nm. 4 %% 100,90 Ital. Rente 4% 94,00 do. 87 4% —.— 
do. 3¼% 108,90 Lauenb. Rb. 4% —— Merit Anl. 6% 96,806 do, Goldr. 5% —— 
do. 3% 98,256 Pomm. do. 4% 104.506 do. 20 L. St. 6% 98, 56 do. (2. Or.) 5% —— 
P. St. Schld.3½% 100,20⁰ do. 3½ 0% —.— Newyork God 65e 108 do. Pr. A. 645% —.— 
Berl. St.- O. %%% 101, 10 0 Poſenſche do. 4 104,500 | Oeſt Pp⸗N4½ —.— bo. 66 5% —,— 
do, U. 3½% 101. 100% Preuß. do. 4% —.— do. 41% —.— do. Bodener. 5% 122,406 
Kon Br.⸗A.3½% 100, 20000 Nh. u. Wet. do. Sil N. % 102.7 | Gerb, Gold» 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% —,— do. 250 54 4½ % —,— Pfandbr. 5% 93, 90b 
Aul. 94 3½% —,— eis do. 40% 104,50 6 do. 60er Looſe 4% 150,206 | Serb. Rente 5% —.— 
Wir. B. A. 3½5% 95,608 Schleſ do. 4% 10,0 do, 64er ooſe . 8. | bo. u. 5 e 
Berl. Pfdbr. 5120,00 Sar 4% 104, 0% Rum. St. 5, 102,6 ung. G.⸗Rt. 4%104 250 
do. a Bad. ar 4% 101,106 A- Ohl J 5% 102.70 | do. Pap.⸗R. 5% -— 
do. 4% 112,408 | Baier. Anl. 4% . 

E do. 3'5%104,006 Hamb. Staats⸗ 5 Disch. Grund N 

Am- u. Nin. 3¼ % 101.30 Anl. 1886 3% 95,400 Dich. Grurd. 0 a 
% 4% . nb. ente 3½ 7 100.750 fd. 3 aba. 3% 103 cc „9 G. 100 4%100,756 

Landſch. 4 5 — do. amort. a do. 4 abg. 34% 103,600 Pr. Ctrb. Pfdb. 

- Central) 5½ 100% Staats⸗ . 8j % 101,000] Da Gen —— . 04% —— 
Pfand: 3% 98.10 Pr. Bra — —— Dich Krrndſch do. rg. 1100 4½%% —— 
Sſtpt. fbr. 3½% 100,308 | Bair. Präm⸗ e Neal⸗Obl. 4%100,8066 do (13.100) 4% 101,508 
Tonım. do. 3½ 100.600 Anteife 4% —.— Dich Hup.⸗Bz, be. -_ 33296 DO 
do. 3% 98,306 | Chln.- Mind. Pfd. 4, 5. 6 9% —— do. Com O. ½% 98,75. 

| F an 372%137,906 | ae PRINTER BIER, 

ene ke 3706 enen l e 

A a omm. 5 u. (rz. % 99; 
Pr g Verſicherungs⸗Geſellſchaften. (8. 100) 4% 101,60bG Pr. A 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 — Pomm. 7 u. 8 Certificate 4% 99,809 
nerv. 430 —.— [Germania 45 —.— (rz. 100) 4% 103, 50bG do. 40% 103,500 
erl. Feuer. 170 °— — Mgd. Feuer. 240 5500,00 3 Pr. B.⸗C., untndb. St. Nat.⸗Hyv.⸗ 

„ u. W. 1223 —.— do. Rückv. 15 —.— (15. 5% m Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
Verl. Leb. 199 —,.— Preuß Leb. 412 —.— do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110 4½% 105,250 
Colonia 300 —.— Preuß Nat. 51 1176,00 0 (uz. 100) 5% 107,10 do. (r. 1100 4% 102,10 

Concordia 51 —.— do. Ser. 7. 8, 4% 108,50 bc do. 4% 101,206 


Bergwerk⸗ und Püttengeſ enſchaften. 


Eiſenbahn-Stamm⸗Aktien. 


Bank⸗Papiere. 
Dividende von 1996. 


Berz. Bw. 5% 124,00 0 Hibernia 5¼ 9% 195 206 Eutin⸗Oüb. 4% 56,10b Balt. Eiſb. 3% 66, 50G Dividende von 1398, 
Boch. Bw. A. — 81,00 Hörd. Baw. 0% 9,75 Frlf.⸗Gütb. 4% 100,400 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 89 20 5,000 
do. Gußſt. 4% 192, 5b do. conv. 0% 13,908 „Büch. 4% 168,250 Gal. C. Odw. 5% —— u. Prod. 3¼ 0% 66,5000 Dresd. B. 8% 162,90b 
Bonifac. 0 121,6 do. St.⸗Pr. 0% 49,756 Mainz⸗Lud Gotthardb. 4% 154, f Berl. Cſſ. B. 4% 130,10 Nationalb. 6¼% 149,00 b 
Donnersm. 6% 156 0066| Hugo IR wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4%103,008 do. Holsgeſ. 49% 169,00 b Pomm. Hyp. 
Dortm. St. Laurahütte 4% 174, 20 bB Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —,.— Bresl. Disc. ⸗ coup. 69% 151. 10 G 
Pr. L. A. 0% —— Loniſe Tiefb. 0% 86,506 | Mlawla 4% 83,506 Mosk. Breſt. 3% 72,00 b] Bauk 6¼ % 121,00 b & Pr. Centr.⸗ g 
Gelſenkch. 6% 187.500 Mk.⸗Wſtf. 4% —,— Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt. G. 8¼% 15 7,00b5B Bod. 9¼% 173,600 
Hark. Bgm. 0% 46,000 Oberſchleſ. 1% 112, 2b | Ndſchl.⸗Märk. do. Ndwitb. 5% —— Deutſch. B. 9% 208,405 Reichsbank 7½¼% 160,006 
Eisenbahn ⸗Prioritäts- Obligationen. Staatsb. 45% 1010 Io. L. B. Elb. 4% 131,75b Diſch. Gen. 5% 119,300 b 
5 Dit. Sion. 4% 96106 Fi (26) 4% 36,800 Gold- und Papiergeld. 
Berg.⸗Märk. 5 ez⸗Wor. — albahn * —— Tr. —.— Pre a 
3. A. B. 3½% 100,300 Jago. Starg⸗ Bo % e —— | do. Wien 4% 250 50e Dunes. 20,6500 En ae 
Cölu⸗Mind. Dombrowa 4½% —,.— Amſtd.⸗Rttd. 4% 111,500 Stige 10 3. 
4. Em. 4% — Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗S 16,238 Oeſter. Bankudt 170, 
do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 40 101 108 Gold⸗Dollars 4.18750 Ruſſiſche Not. 21700 
Magdeburg Kurst-Chart. duſtri fi Bank-Discont. | Wehj::. 
70 4% — ow⸗Oblg. 4% 101,25 Induſtrie Papiere. 
Dogbebung Guts Als |Srebow, Zuderfabe, 4% 56,75% | Carb. Wien Gum 20 v 405,007] Mache gf 3, Ko Cours v. 
Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 102,105 Lare 6% —.— [L. Löwe n. Co. 20% 449,00 b Privafpiscout 2% 14. Aug. 
do. Lit. B. 4% —.— Mosc. Riäſ. 4% —-— = poldshall 3¼½ % 81,00 bc] Magdeb. Gas.⸗Geſ. 69% 126,10 8 2 I 
vi do. Smol 5%105,9068 ] Oranienburg 6%154,506 | „ı Görlitzer (eonv.) 10%227,30b Amſtervam 2 5 970% 168,406 
Lit. D 3½% —,— Orel⸗Griaſy do. St.⸗Pr. 606 158,60 ] do. Güders) 89% 244,250 de. 2 M. 2½% 167.900 
do. Lit. D 4% —— ( Oblig) 4% 101,30 f Schering 15%230,506G Z Halleſche 28%O537 O00 Bela Pläses T. 21,% 80.000 
Starg.⸗Poſ. 4% —— |Miäl-tosl. 4% —— Staßfurter 11%182,008 [8 Hartmann 7710 5080 Somen M 2½% | 80,606 
Saalbahn 3½% —— Niaſchk⸗Mor⸗ ; Union 8% 128.00 % SJ Bonmt. (conv.) 43284055 = on 8 T. 2 % * 
Gal. C. div. 4% 100,60 czaust gar. 4% —,.— Brauerei Elyſium 3% —— [ Schwarzkopf 805 0. 3 M. 2 % 20,285 
Gtthb. 4 S. 4% —— 9 2 85 Bl LE ec 1 23 % 39708 
A — 5 ber . „pr. . al wer vn \ . 
Scl Eee arte 5 Brov-Zuderfich. 20% —,— |Nordveuticher Led 4, 169500 Wien ö. W. 25 4 % 170,058 
Chart. Aſow 4% —— Wien 2. E. 4% —— St. Chamott⸗Fabrit 15%335,906 | Wilpelmshütte 114022 300 8 e do. 2 M. 4 % | 169,406 
Gr. R. Eiſb. 3% 92,50 6 Wladikawk. 4% 101,405 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens © 760142 0 Schweiz⸗Pl.s T. 3 % 80, 70b 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Scio 5% 101.509 St. Vergſchloß⸗Br. 14% —,— | Stett.Bred. Cement 7% 0068 | Ital. Pl. 10 T. 5 % 716.900 
1 25 N St Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— Stralſ. Spielkartenf. 67% 132, 2 Petersburg 8 T 4/1 | 216,156 
Eiſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. Bapierfbr. Hohenkrug 46 —— Gr. Vferdeb.-Sei. 12½Ü% 422 500 do. 6 M. 4½% | 214,201 
Aldauum⸗Colberg . . 4½% Oelmühle — 410.500 Stett. Clectr.⸗ Werte 6% 160,006 EN RT 
VMarienburg-Mawfa.......0.. . 5% 122.400 Deſſauer Gas 10% 19,00 5 Stett. Pferdebahn 39015 1.00 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 120 00b &! Dynamite Truſt 10% 190,50 b G IN. Stett. D.⸗Comp. 0% —.— 


 Mebeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


F as, Yorttenung.) (Nachdruck verboten.) 


O, warum reizte und quälte ſie ihn auch in 
jeder nur erdenklichen Weile! Lag es an Lorle 
oder an ihm, daß in ihren Herzen Bitterkeit und 
Trotz immer mehr die Oberhand gewonnen und 
feinen Gedanken an das glückliche, friedliche Einſt 
darin aufkommen ließen? Es bereitete ihm ſogar 
eine Art grauſamer Genugthuung, wie eben fetzt, 
Me manchmal daran zu erinnern, daß Ria in 
einen Augen eben als Norm galt. 

Noch durch den peinlichen Auftritt mit der 
Mutter am Morgen aufs höchſte erregt, betrat 
Fred ſein Arbeitszimmer, von deſſen Fenſter er 
die ſtattlichen Fabrikgebäude mit den ſtets raſtlos 
dampfenden Schornſteinen, das Packhaus und 
die Wohnungen ſeiner Beamten überſehen konnte. 
Heute lag alles in tiefem, feierlichem Frieden. 
Saft erleichtert athmete er auf bei dem tröftlichen 
Gedanken, wenigſtens noch kurze Zeit Ruhe zu 

aben vor Willmanns ewigen Lamentationen, vor 
u unheildrohenden Geſicht. Ob, wie dieſer 
prophezeite, wirklich eine Kataſtrophe bevorſtand, 
oder ob der peſſimiſtiſche alte Mann in ſeiner 
übertriebenen Aengſtlichkeit zu ſchwarz ſah, darüber 
wollte er ſich jetzt gar keine Gewißheit verſchaffen. 

Waren nicht ſchon bedeutendere Geſchäfte als 

das ſeinige von Geldkalamitäten betroffen worden, 


ohne dabei zu Grunde gegangen zu ſein? Sein 
leichter Sinn verſuchte ſich die peinigenden Sorgen 


hinwegzuſcheuchen, und als er gegen die ſechſte 
Abendſtunde die Gäſte empfing, war nicht das 
Mindeſte von ſeiner gedrückten Gemüthsverfaſſung 
zu bemerken. 

Er lachte und ſcherzte mit Jobſt, i 
freundlichſt die Vetterſchaft angeboten, und ſchien 
offenbar beglückt darüber, daß ſeinem kunſtvoll 
dusgeſtatteten Hauſe gebührende Anerkennung ge⸗ 
zallt wurde. EEE 
gemeinen aber ſchien die heitere Feſt⸗ 


welcher ihm 


Stettin, den 12. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Neupflaſterung des öftlichen Fahrdammes der 
Raiſer Wilhelm⸗Straßße zwiſchen Kaiſer Wilhelm⸗ 
Platz und Deutſche⸗Straße ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 26. Auguſt 1897, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von bort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 7. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Klemmerarbeiten einſchließlich der Materiallieferung 
8 für 1. das Werkſtättengebäude, 


2. Kantinengebäude, 
„ 3. „ Kontrolgebäude, 
3 Wachgebäude, 


5. den Abferligungsſchuppen 


neuen Hafenanlage ſollen im Wege der öffentlichen 
dem auf Sonnabend, 


Bae — age 
ngebote hierauf ſin zu 
den 28. August 1897. Vormittags 11 Uhr, im 
Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen voſtfreie Einſendung von 1 % (wen ef⸗ 
marken nur & 10 ) von dork zu beziehen 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
— . ͤ⁰G ! ˙ r m en annn 
Steltin, den 13. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen St. Johauniskloſter iſt die Stube Nr. 86 
eine Treppe durch den Tod des bisher gen Inhabers 
frei geworden und anderweitig zu verleihen. 

Hülfsbedürftige Perſonen, welche dies Beneficium zu 
erhalten wünschen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
28. Auguft d. Js. einſchließlich ſchriftlich bei uns ein⸗ 
1 wird, daß zur Aufnahme in das Johannis⸗ 

öfter nur ſolche Perſonen berechtigt find, welche ent⸗ 
—— das Bürgerrecht nach der Städte-Ordnung von 
1808 beſitzen oder 10 Jahre lang Gemeindeſteuern ge⸗ 


it haben. 
alt haben, Der Magiſtrat, 
Johannis ⸗Kloſter⸗ Deputation. 
Stettin, den 7. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Bettungskies und Pflaſterſand 
r die Gleis⸗ und Straßenanlagen des Hafen⸗Neu⸗ 
nes ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 19. Auguſt 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
enwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Briefe 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magistrat, Tiefbau⸗Deputation. 


n 


7 Stuben. 


9—4—7 Zim., Balkon, Kabin., Badest. 
wit HMioset, Mädehgel., Waſſerleitung und 


kelchlichem Zu r. Kein Hinterhaus. Grabow, 
Al 2 (Wiekenberg). 
Breiteſtraſße 14, U Treppen, zum 1. Oktober >. 


Js. Wehnung von 7 zimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 
und Miähdhenfibe mit allem Komfort 2 Zubehör 


in vermiethen. 
fir. 20, 1. & me Mettner. 
ut ſche tr. „ 1. age, hnun 2.78 
Vadeſtube und allem Zubehör für 1250 rer 
1. Oftober_ zu wermiethen-__________ 
Eſſſabethſtr. 59, nebſt reicht. Zubehör zu vermieden. 
„ 1„ͤ„%é ... — — 


6 Stuben. 


ferfteig 1. Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
Zubehör, ist Pfart 0 2 55 
Tlrector Petersen, oder fpäter zu vermiethen 


5 Stuben. 


Saunierfis. B m. Bab t fof. od.1. Ortob. Na B. 
Junkerſtr. 18, Ecke Bollwerk 


ine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube 
Sermielben. Näheres b. Herrn Tarnisch, 75 * 


laune der veiden letzten Tage einer ernſteren 
Stimmung gewichen zu ſein. £ - 

-Zaifilo ſprach faſt gar nicht und ſaß größten⸗ 
theils, eine Zigarrette nach der andern rauchend, 
in irgend einem Winkel, während Papa Branden⸗ 
fels, von allen Strapazeu und Emotionen aus⸗ 
ruhend, bald nach dem Abendeſſen in ſanften 
Schlummer verfallen war. 

Lorle, um ihren Pflichten als Wirthin in jeder 
Weiſe zu genügen, hatte Ruth eine Partie Halma 
vorgeſchlagen, welcher Aufforderung das junge 
Mädchen nur widerwillig Folge leiſtete. Sah ſie 
doch Jobſt, mit dem heute noch kaum zwei Worte 
zu ſprechen geweſen, am entgegengeſetzten Ende 
des Zimmers neben Ria ſtehen, was das kleine 
Herz unruhig und bänglich klopfen ließ. 

„Spielen ſie Billard, Vetter?“ fragte dieſe 
plötzlich ganz unmotivirt, indem ſie die großen, 
brennenden Augen auf des Angeredeten ruhige 
Züge heftete. 

„Gewiß, Kouſine. Es würde mir eine beſon⸗ 
dere Ehre ſein, mich in einer Boule mit ihnen 
meſſen zu können,“ klang es höflich zurück. 

In ihrer ſicheren, ungemein ſelbſtbewußten Hal⸗ 
tung ſchritt Ria dem Vetter durch mehrere hell⸗ 
erleuchtete Salons voran. 

Vielleicht lag auch eine berechnete Koketterie 
darin, daß ſie den ihr folgenden Männeraugen 
den tadellos ſchönen Wuchs ihrer Geſtalt ſo un⸗ 
verhohlen preisgab; denn Ria wußte nur zu 
wohl, wie reizend, faſt ſinnberückend ſie an dieſem 
Abend ausſah! Ein Blick in den Spiegel hatte 
ihr ſoeben gezeigt, daß der mattgelbe, weiche 
Foulard ihr vorzüglich ſtand und die meiſt blei⸗ 
chen Wangen heute im kräftigſten Roth prangten. 
Ja, heute wollte, mußte ſie einen glänzenden 
Sieg erringen. 

Jobſt war doch nun wohl lange genug mit 
ihr zuſammen geweſen, um ſich endlich einmal 
zu entſcheiden. Nur hinter prüder Zurückhaltung. 
wie ſich meinte, verbarg er die wahren Herzens⸗ 
empfindungen und tändelte deshalb thörichter 
Weiſe mit den Kindern. 

War das nun ein geſchickter Koup, fie, die 


Bekanntmachung. 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗ ö 


jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 1. October d. Js. 
beginnenden Winterkurſus in der Zeit vom 1. bis 
15. September d. Is. bei den nächſtgelegenen Schulen 
anzumelden. 

Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 
ſtrafe nach ſich. 

Stettin, den 4. Auguſt 1897. 2 

Die Stadt - Schul - Deputation. 


Stettin, den 6. Auguſt 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Dachdeckerarbeiten einſchließlich der Lieferung der 
dazu nöthigen Doppelfalzziegel und Nebenmaterialien 
für die Gebäude an der Haupteinfahrt zum Freibezirk 
der neuen Hafenanlage ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis 7 dem auf 
Mittwoch, den 25. Auguſt 1897, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt ein en 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Institut Rudow. 


Berlin W., Leipzigerstr. 13, besorgt für alle 
Plätze exact und discret Auskünfte und Er- 
mittelungen jed. Art, Beobachtungen etec., 


sowie alle sonst. Vertrauensangelegenheiten. | 


Prospecte kostenfrei, 


Herzliche Einladung 


an jedermann ohne Unterſchied 


öffentlichen Versammlungen 


der 
Gräſin Ad. Schimmelmann 
Hofdame weil. Ihrer Maj. d. Kaiſerin Anguſta, 
im großen Saale des Konzerthauſes. 


Montag, den 16. Auguſt, Abends 8 Uhr. 
Mittwoch, „ A 9 
Freitag, Re „„ 
Eintritt frei. 
Zurückgekehrt. 


Dr. Heeheedtes, 
homöop. Arzt, 
Bismarckſtraßſe 4, 1 Tr. 


Zahn⸗Atelier 


von 


E. Knoblauch, 


Moltkeſtraſſe 7. 

Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 
772 von 2 M., unter Garantie giebt es 
Zähne, auch keine besseren für 5 u. 6 M. 
Umarbeit und Reparaturen 8 billig. 

3 A A auf Verlangen 

Zahnziehen 1 N. lat 

Th. Eggers, Stettin, Mittwochstr. 10, I. 
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Unnabbare, zur E’ferfucht zu rer 
Eiferſüchtig auf Ruth! 

Daß die Kleine ſich gründlich in Jobſt verliebt 
hatte, war Ria allerdings kein Geheimuiß ge⸗ 
blieben, und es amüſirte ſie königlich zu be⸗ 
obachten, wie ſie ihr das große Glück mißgönnte. 

Glück? Ein eiſiger Schauer rieſelte dem ſchö⸗ 
nen Mädchen bei dieſem Gedanken durch die 
Glieder, während ſie hier neben dem Vetter ſtand 
und die Queue ans feiner Hand entgegennahm. 
Hatte es nicht doch einſt eine Stunde gegeben, 
wo ſie ſich ein wahres, echtes Glück ſo ganz 
anders geträumt, als Herrin von Roſtersheim zu 
werden? Konnte dieſe Entſchädigung ihr wirk⸗ 
lich Erſatz bieten für das, was ſie in dünkel⸗ 
haftem Hochmuth abgelehnt? 

Nein, Niemals! Tief im Herzen brannte eine 
Wunde fort und fort, und mit faſt gieriger Freude 
hatte fie wahrgenommen, daß auch Lorles Lebeus⸗ 
glück in einen Trümmerhaufen zuſammengebrochen 
war. Sie wußte es längſt — ſchon von Freds 
Hochzeitstage an, als ſie in ſein geiſterbleiches, 
verzerrtes Geſicht geſchaut — daß es ſo kommen 
mußte. Doch wozu braucht man Glück? Ria 
wollte nur bewundert ſein, glänzen und eine be⸗ 
vorzugte Rolle ſpielen — das war ihr Ziel. 
Alles andere dünkte ihr Einbildung — Chimäre! 

Schweigend, noch mit ihren Gedanken beſchäftigt, 
legte ſie die ſchmale beringte Hand auf die Bande 
und that ein paar kunſtgerechte Stöße, während 
Jobſt, die Arme um das Queue geſchlungen, 
neben der Kouſine ſtand und das ihm zugewandte 
ſchöne Profil ſchmerzlich ſinnend betrachtete. 

Im Moment dachte er nicht daran, daß dieſer 
ſtolze Mund die arme kleine Ruth oft tief und 
hark verletzte, durch herausfordernde Worte ihn 
ſelbſt zu einer bitteren Entgegnung veranlaßt 
batte. Mit aufrichtiger Betrübniß gewahrte er, 
daß Ria zweifellos ſehr elend ausſah. Jene ab⸗ 
gezirkelten rothen Backen dünkten ihm nur wie 
ein Schein von Geſundheit und Jugendfriſche. 
Er wußte ja auch genau, welcher Harm — die 
unglückliche Liebe zu Fred — an ihrem Herzen 
zehrte, und in ſeinem edlen Sinne fand er ſogar 


zen? Lächerlich! 


1. Mai — 30. 


Zur gefällige 
oft in überreichlichem Maße verdienen. 


1 der Firma Klar & 

E 

B 

lange beſtehen oder nicht preiswerth liefern können. 
Stettin, den 20. Juli 1897. 


Ingenieurschule 


Semester 
Lehrplan A. Ausbildung 


Ingenieuren. 


ö euern, * 


Bad Polzi 


Auskunft Ba 
Reiſekontor in Berlin. 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


Die am hieſigen Platze erſt ſeit einiger Zeit 
Schulzenſtraße Nr. 21, nennt ſich in ihren Reklamen „ 
Publikum durch direkten Bezug von ihr den Nutzen ſelbſt genieße, 


äfte und Schneidermeiſter oft in überreichl x 
e die übrigen Stettiner Geſchäfte in ihren Durchſchnittspreiſen unterbieten will, ſo wird ſie entweder nicht 


„ (Rheinpfalz). sio- 
Höhere Fachschule für Maschinenban und Elektrotechnik. 


© Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf 
umfassen. un — 5 2 
der Studierenden au · Maschinen- resp. 
1 Aufnahmebedingung: Nachweis der 
die an einer Realschule 


Endſtation der 
Mineralquellen und Moorbäder 
bäder nach Liwperts Met 05 Maſſage auch nach TH 
> Brandt. Außerordentliche 
Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im — guch Winters. Billige Preiſe. 

e- Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel’s 


eine Art Eutſchuldigung darin, daß Ria als Er⸗ Beiden erwünſchen ließ. Wüßte ich nur 
ſatz Fir ein verkorenes Glück ſich Hoffnungen hin⸗ Sie mich nicht falſch beurtheilen!“ N 


zugeben ſchien, die er leider nie erfüllen konnte. 

„Armes, ſtolzes Kind“, dachte bedauernd, wo⸗ 
bei er aufſchaute und beider Augen ſich begegneten. 

Ic als Verwandter und geehrter Gaſt ihrer 
Eltern hielt er es ſogar für ſeine Pflicht, die 
Kouſine über einen ſchmerzlichen Irrthum ihrer⸗ 
ſeits aufzuklären. In ſchonendſter Weiſe wollte 
er ihr ſeine Neigung für die jüngere Schweſter 
offenbaren. Gerade aus Rückſicht gegen Ria 
hatte er bisher gezögert, mit Papa Brandeufels 
zu ſprechen, und die Abreiſe noch um mehrere 
Tage hinausgeſchoben. 

Durchdringend und doch auch wieder voll heim⸗ 
licher Befriedigung ruhten des Mädchens Blicke 
auf ſeinem tief nachdenklichen ernſten Geſicht. 

„Ich glaube, Vetter, Sie ſind heute nicht auf⸗ 
gelegt zu einer Partie, mir ergeht es ebenſo. 
Kommen Sie, wir ſetzen uns dort drüben in das 
lauſchige Winkelchen am Kaminfeuer, wo die 
rothe Ampel brennt, und plaudern ein wenig 
mit einander,“ ſagte ſie ſcherzend und ſchleuderte 
die Queue über den Billardtiſch. 

Etwas befremdet ſtutzte er; doch zu ſehr 
Kavalier, paßte er ſich widerſpruchslos ihren 
Wünſchen an. 

„Ja, plandern wir!“ verſetzte er gedehnt und 
ſchritt an der Kouſine Seite zu dem bezeichneten 
Platze hin, wo Beide ſich niederließen. 

„Was iſt Ihnen, Vetter?“ fragte Ria und 
bog ihr Antlitz mit den ſchimmernden Augen⸗ 
ſternen weit zurück, ſo daß es ihm voll zuge⸗ 
wendet blieb. „Irgend ein Kummer drückt Sie, 
das ſehe ich deutlich! Halten Sie mich nicht für 
würdig, an Ihren Sorgen Theil zu nehmen? 
Vielleicht ſind es fatale Nachrichten aus Roſters⸗ 
heim? Bitte, ſprechen Sie getroſt!“ 

Noch halb in ſeine Träumereien verſunken, fuhr 
der Angeredete empor und erwiderte gepreßt: 
„Allerdings haben Sie nicht unrecht, gnädige 
Kauſine. Ich hin zerſtreut — unſchlüſſig, voller 
Skrupeln. Es liegt mir etwas auf der Seele, 
was eine ganz offene Ausſprache zwiſchen uns 


September. 


u Beachtung! 


egründete Firma Klar & Busse, Untere 
uch⸗Verſand⸗Geſchäft“ und preiſt an, daß das 
den kleinere Geſchäfte und Schneidermeiſter 


Da dieſe Angabe bei dem kaufenden Publikum den Glauben erwecken ſoll, daß der Bezug von 
kleineren Geſchäften und von den hieſigen Schneidermeiſtern nicht ebenſo direkt ſei, als von der Firma 
Klar & Buſſe, fo ſieht ſich der Vorſtand der Schneider⸗Innung in Stettin genöthigt zu erkläreu, daß die 
Buſſe jeder Grundlage entbehren. 


Es iſt unrichtig, daß die kleineren 


iche m Maße verdienen. Wenn die Firma Klar & 


Der Vorſtand der Schneider:Iunung zu Stettin. 


zu Zweibrücken 


*. 
Kenntnisse, 
is zum Absolutorium erworben g 


Eſſenbahn Kolgin, Tebr Harfe 
kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗ 
ure 
olge bei Rheumatismus, akuter 


Baugewerkschule 


der freien und 
Hansestadt 


Lübeck. 


Beginn d. Winterhalbjahres 
am 1. November 1897. 


Lehrplan kostenfrei 
durch 
die Direction. 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 


v. H. Dr. 


ermiethungs⸗Anzei 


＋ * Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler Guletzt Aff.⸗Arzt 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Vickrrallce 21, 


„m. Valk. u. Zubh. z. 1. Oktober 3. verm. 


4 Stuben. 
Friedrichſtr. 3, reg, Semen, J dan 


Frauenſtr. 50, 1 T. m. Badez. u. Abh. z. 1. 10. Nah. 1. 
WDS pp ů ß; 


3 Stuben. 


Gr. Domſtr. 19, 3 Tr., 3 Stuben, Kabinet, Küche] K 


und Zubehör zu vermiethen. 
uhrſtr. 16, part., 3 Stuben mit Zubehör zum 
1. September zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Neueſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, Sonnenſeite, 
Brunnenwaſſerleitung, fof. od. ſpät. Pr. 24 ev. 27 Aa 
Stoltingſtr. 94, 3 Stub. m. Zubeh. z. Oktober z. v. 
nig Albertſtr. 28, p. I. 3 Stub. m. Jubel. 3. 1. 10. 
Seeder 208 ind 20 zu vermietben. ____ 
Schweizerhof 2-8, 3 und 4 Stuben zum 1. 10, 
Bademeiſter Sehmidt. 


2 Stuben. 


Birkenallee 21, Hof, m. Kloſet u. Zubh. Näh. 3 Tr. x. 
Berlinerſtr. 80, 2 Stuben. 


Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 
Birfenallee 21, Sifl., m. Kloſ., z. 1. 9. Nah. b. Wirth III r. 
D r ——— — 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſt. 4, frdl. W., 18 u. 19% N. Hohenzollernſt 12, p. 
hberwiel 20 und 2a. 
Frauenſtr. 50, 1 Tr., 3.1.9. Nah. 1 Tr. 


Kreckowerſtr. 20 u. 21, gr. Stube, gr. Kammer, 
üche, Entree, mit und ohne Waſſerl. u. iofet an an⸗ 
ſtändige ruhige Leute für 13 bis 19 % zum 1. 9. oder 
ſpäter. Näheres 20a, 1 Treppe. 


Eliſabethſtr. 4, Stub Kam. Fiche . I. September. 
— ſ—ä— ——ũK— ͤ—u— ——ů— Dſ—[— 


1 Stube. 


Bergſtr. 4, und Küche zum 1. September. 

Roiengarten 3/4, Zfenftr. I. Stb. a. einz. Ber). N. 1 Tr. r 
Führſtr. 5, eine Vorderwohn. z. 1, September, 18 7 
˖ NDS 


Möblirte Stuben. 
Alleeſtr. 83, part., möbl. Zimmer m. Garten u. Pen. 
Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. l. möbl. au miethsfrei. 
Glifaberhfir. 34, 2 Tr. r., 1 anch 2 gut möblitte 
Aim., auch Vnrichsugel., b. alleinſteh. Dame for. od. Ipät. 


Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r., frdl. möbl. Vorderz., fe. Eing. 
— — —— p — — 


Schlafftellen. 
Gr. Wollweberſt. 20/21, H. III, frdl. Schlfſt. f. 1 anſt. j. M 
Victorinpla 7, 9. 2 Tr. r., Schlafft. f. 1 anſt. Mann. 
Schulſtr. 2, v. 1 Tr. I, beſſere Schlafſtelle zu verm. 


Friedrichſtr. 9, Hof 3 Tr. r., 
findet ein junger Mann freundl. Schlafſtelle. 


Läden. 

Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl. 
mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. Näheres im 
Cigarrengeſchäft daſelbſt. 

unkerſtr. 18, Laden mit Nebenraum, worin feit 
Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderm. 
zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 

Neueſtr. 5b, J, 1 kleines Haus, b aus Laden. 


„ beffehend 
Wohnung, Dachſtube u. Keller ſof. 9. fo. Pr. 30 44 
r. Wollweberſtr. 66, 8 Tr., Haben mit Wohnung 


per 1. Oktober 97 zu vermiethen. 
5 . Laden, Räume zu jedem Geſchäft 
Bi ſofort oder zum 1. 10. 97 zu vermiethen. 


Ienwalberftraße 119, ein en z. 1. 8. zu verm. 
an Buttergeſchäft. 2 


„Ich? O, mein Gott, Vetter, an mir finden 
Sie ſicher keine allzu ftrenge Richterin,“ entgegnete 
ſie mit einer bei ihr ſelten zu Tage tretenden 
Wärme. 

„Ja, Ria,“ (es war das erſte Mal, daß er fie 
beim Vornamen nannte), „gerade Sie ſind ein 
Mädchen von ſtarkem Geiſte, ein Charakter, der 
ſich über kleinliche Irrthümer und die ſogenann⸗ 
ten Mückenſtiche unſeres Daſeins leicht hinweg⸗ 
ſetzt. Wenn ich Ihnen nun das anvertrauen 
dürfte, was ſeit Ihrer Schweſter Hochzeit mein 
Inneres bewegt, ſo ſehen Sie darin einen Be⸗ 
weis von Offenheit und verwandtſchaftlicher Ge⸗ 
ſinnung,“ ſagte Graf Rheinsberg zögernd und 
begegnete prüfend dem voll zu ihm aufgeſchla⸗ 
genen Blicke. 

„Sie ſind der ſeltſamſte Menſch, der mir bisher 
begegnet iſt, Jobſt. Nun, warum jagen Sie? 
Reden Sie in Gottes Namen!“ verſetzte ſie lachend 
und warf den ſchönen Kopf übermüthig zurück. 

„Sie, Ria, und ihre verehrten Eltern über⸗ 
ſchätzen mich nämlich. Ich bin nicht der unfehl⸗ 
bare Menſch, für den ſie mich halten. Es iſt mir 
ſtets, als hätte ich eine Gewiſſensſchuld vor Ihnen 
zu verbergen, als könnte ich dem Grafen und 
Ihrer Mutter nicht frei und ehrlich ins Antlitz 
ſchauen. Ria, wollen Sie den Mann, welcher 
die höchſten Beweiſe ehrenden Vertrauens von 
Ihnen erbittet, nicht als einen taktloſen Menſchen 
anſehen, wenn ich Ihnen heut bekenne, daß ich ..“ 

„O, warum die vielen Worte, Jobſt?“ unter⸗ 
brach ſie ihn in fieberhafter Erregung. 
weiß ja längſt, was Sie mir anzuvertrauen haben 
— wartete täglich darauf — bin abſolut nicht 
überraſchtl“ a 

„Mein Himmel, ſo wußten — ahnten Sie 
wirklich, wie es um mich ſteht, Kouſine?“ 

Ermuthigend nickte ſie ihm zu. 


(Fortſetzung folgt.) 


Evangelischer Arbelter⸗Vereln. 


Dienſtag, den 17. Auguſt, Abends 8¼ Uhr, im 
Saale des Herrn Engelhardt (früher Rohrer); 
Halbjährliche General⸗Verſammlung. 

Der Vorſtand. 


Hotel tre Hjorte 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Schmidt, 


I. Ranges. 
Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer park⸗ 
artiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. Fr. e. 


Königliche Daugewerhfchnle E 


Deuisch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
gramme 2c. durch den Direktor. 


„ daß 


Bad Wildungen. 


Hötel Kaiserhof 


nr 
ra Mur: 


18 Such 


95 


N 
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Br» 
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Kopenhagem 


Hotel Victoria. 


Store Strondstraede 20, Ecke St.Annenplatm 


Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 


königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 


* 
fr 


von Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Be 


Zeitungen. Cafe sub eee & la carte. 


Andersen, Beſttzer. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, 1. 


Brennerei- Lehrinstitut. Gegr. 1340, 
Eintritt täglich. Branntweinbrenner empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Tafſel- Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. 


plare, Poſtk. 75 Stück % 7,60, ſowie 1 Po 


5—6 Stück lebende junge Brathähnchen für 4,5 


empfiehlt franko gegen Nachnahme 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Haudelskeller. 
t.1,1x., E, Unterw. 1 Geft. u. Rem. (Wrfit,) rock, 


1 
u 
*. 
723 
* 


2 


ſpringlebende Gyems 


1 


Arthur Bodschwinna, Marggrabowa. 23 
9 


et 


Fuhrſtr. 8, Wohn- u. Handelsk 3. 1. Septemb. $ 3 
Saunſerſtr. B Handelskeller b. Näh. Hof I. 


Bogislabſtr. 4, Kellerräume, paſſend 3. jeb. R 
— —-¼-¼- -¼½¼ H —y—V— — — — 


Geſehäftslokale. - 


ne re zu vermiethen. Näheres be 
©. Falk, Pölitzerſtr. 66. 


Kellerräume. 
Kaiſer Wilhelmſtr 5, gewölbt, hell u. trocken. Nah. 


„Miltwochſtt. 4, faber 2 e ei 
. — —— —— 


Lagerräume. 
Große 
miethen. 


— 


Näheres deim Vizewirth daſelbſt 


Zaftadie 44 ſind mehrere. Böden billia zu wem 


* 


Br 


n 


daſelbſt. — NG. Körlin a. 


77 


4 
2 
4 


. 
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5 


2 


noch den Vortheil, daß fie ganz Gebührenfrei 


. 


* 


5 . und nehmen ſchou jetzt an den Vortheil 


Allen Müttern und 


R r 


unſerer Lieblinge erfreut, wie Fröbel'ſche Kinderbeſchäfti⸗ 
Miodenbeilage „Mode und 


A dem nehmen auch alle Buchhandlungen und Spediteure, N 
wie auch die Expedition, Wilhelmſtr. 10 (Berlin), Be⸗ 9. rs Chat 5 
ſtellungen an. * das deri mul Verirrung atz A 
en Erkrankte 


Da unſer Blatt durch ganz Deutſchland in 
tauſenden von herrſchaftlichen 
breitet iſt, eignet ſich daſſelbe beſonders zur In 
ſertion von Artikeln, welche der körperlichen und 
2 geiſtigen Pflege junger Kinder dienen, wie auch 
gan; beſonders für . von Kinder⸗ 


n 10, im Fröbel⸗Oberlin⸗Hauſe⸗ 


8 Termine vom 16. bis 21. Auguſt. 


Ju Subhaſtatious fachen. 

16 Auguſt. A.⸗G. Jakobshagen. Das dem Büdner 
Wilh. Beckmann gehörige, zu Ball belegene Grundſtück. 
— A.⸗G. Naugard. Das Herrn Wilh. Schöſſow ge 
1 zu Döringshagen belegene Grundſtück. 

2 Auguſt. AG. Greifenberg. Das dem Schnei⸗ 
Fermer Paul Dobratz gehörige, zu Plathe belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Pölitz. Das dem Ackerbürger 
Carl Riebe gehörige, daſelbſt belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 
16. Auguſt. A.⸗G. Lauenburg. 
Kaufmann Otto Bahr, daſelbſt. ; 

18. Auguſt. A.⸗G. Nörenberg. Schluß-Termin: 
Kaufmann Auguſt Neumann, daſelbſt. 

20. Auguſt. A.⸗G. Paſewalk. Prüf.⸗Termin: Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Holzhändler Albert Schnurr. — 
A.⸗G. Köslin. Prüf.⸗Termin: Frl. Eleonore Emde, 
% F.: Clara Teuchert, daſelbſt. — A.⸗G Schivelbein. 
Prüf-Termin: Färbereibeſitzer Louis W. Rennecke, 
T. Gläub⸗Verſ.: Kauf⸗ 
mann Lewin Hirſchfeld, daſelbſt. — A.⸗G. Kallies. 
Erſter Termin: Uhrmacher E. G. Ziemke, daſelbſt. — 
A.⸗G. Kallies. Schluß⸗Termin: Kaufmann Otto Dum⸗ 
mer, daſelbſt. 


Für die bedürftigen Gewitterbeſchädigten D 
des Württ. Unterlandes gingen in unſerer 
Expedition ein: 

K., Pölitz, 3 / in Briefmarken, 
welche wir an das Kaſſenamt der Zentral⸗ 
leitung des Wohlthätigkeitsvereins in Stutt⸗ 
gart, Königstraße 74, überſandt haben. 

Die Expedition. 
— —— 
Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Max Wilhelm [Stralfund]- 
Arthur Buſch [Franzburgl. Ein Mädchen: Dr. Pflanz 
L an Wilhelm Rämiſch [Köslin]. 8 ; 

Geſtorben: Marie Kunth, 29 J. Greifswald! . 
Clara Heinrich geb. Zielske, 23 J. 8 M. [Stotp]. 
Altſitzer Johann Kropp [Kolberg]. Rentier Chriſtian 
Mitter, 83 I. Stralſund!. 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von 8—4 und 2—4. 


Sonntags keine. 
E. Preinfalek, 
Breitestr, 60, II. 


Verein ehemaliger 
Grenadlere. 


Heute Sountag, den 15. d. M., 
findet bei Herrn Kempfert 
Nachmittags 3 Uhr ein 


Preisſchießen 


Der Vorſtand. 


Geſchüfts⸗Verk 
E il S-Berlanſ. 
Der Vertrieb eines geſetzlich geſchützten 
Maſſenartitels, mit welchem ein jährlicher 
Reingewinn von wenigſtens 10—15,000 
Mark nachweisbar erzielt wird. iſt wegen 
Geſchäftsüberhäufung für das Königreich 
Preußen und Sachſen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 
Nur ſolche Luſtkragende, welche über ein 
Kapital von 2—3000 Mk. verfügen lönnen, 
wollen ihre Offerten unter L. 1967 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Stutt- 
[art, einſenden. 


ſechwemmten im Rieſengebirge. 
Mittwoch, den 18. Auguſt, 
Saale der Randower Molkerei: 
7 
Vortrag 
des Herrn Dr. Vogelstein 
„Die Ueberſchwemmung im Rieſengebirge 
und ihre Folgen“. 
Vorführung von Bildern aus dem Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet durch Herrn Profeſſor 
Dr. Meyer. 
Muſikaliſche Vorträge. 
Eintrittskarten zu 50 Pfg. (ohne der Wohlthätigkeit 
Schranken zu ſetzen) vorher bei den Herren Hanssen 
(Breiteſtr. 13), Luckfisl (Kl. Domſtr., Ecke Roß⸗ 
marktſtr.) Macdonald (Schulzenſtr. 42), Muth 
(Papenſtr. 11), Stegemann (Falkenwalderſtr. 31), 
ſowie Abends an der Kaſſe. Zu recht zahlreichem Beſuch 
ladet Mitglieder und Nichtmitglieder ganz ergebenſt 
ae 
Der Vorſtand der Ortsgruppe Stettin des 
Rieſengebirgsvereins. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 


Praktifd-theoretifhe 
+ Vorbereitung und Unterbringung 
feelufiger Knaben, 


Bis „ Profperfe durch die Pirerkion. 
Verein ehemaliger 3er. 
34. im en Bruckner, Auguſta⸗ 
ſtraße 56. Der Vorſtand. 


Das Schützenfeſt und 
Bundesſchießen 


de 
Mittelpommerschen 


Schützenbundes 


findet am Sountag, den 29. Auguſt or., auf dem 
Schießpark der Bredower Schützen⸗Compagnie 
der Bürger ſtatt. 
Programm. 

8 Uhr Morgens: Abmarſch von Villa Flora. 

12—2 Uhr: Schießen nach allen 7 Scheiben. 

2—3 Uhr: Mittagstafel im Saale. 

Von 3 Uhr ab: Concert. 

Von 3—7 Uhr: Schießen. 

Von 6 Uhr ab: Tanz im Saal. 


Für Beluſtigungen aller Art iſt geſorgt. Schützen 
und Freunde des Schützenweſens ſind willkommen. 


Entree 10 Pfg. 
Der Vorſtand. 


Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 16. Auguſt: Nachfeier vom 
Königsſchießen im Deutſchen Garten bei Herrn B. Pabst. 
Aufang 4 ‚Uhr, Im Garten Concert, Herren Porzellan⸗ 
ſchießen, Damen Vogelſtechen. Abends Kränzchen. 

Fremde lönnen theilnehmen. Der Vorſtand. 


Nach Waldow's Hof Danzig 


fahren jeden Sonntag Nachmittags von 2 Uhr ab die 
Dampfer 


„Frhr. v. Stein“ und „Gotzlow“. 
Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen⸗ 
Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 


Außerdem fährt Montag und Donnerſtag Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr ab jede volle Stunde Dampfer 


Mrs Minderatube rs nn 


HOygieniſch⸗pädagogiſche Halbmonatsſchrift, h Sgegeb 332201 
tere PER La TEA 4T 7 Po Tee RE 37 3 71 EICHE "= VEHATE IE FETTE TETEEERERE 
= ee a 5 Freiwillige Verſteigerung. 
nrien Jahrgang erſcheinende Zeitſchri ya . as 2 E 5 
1 vieler au mb 6 55 Am Dienſtag, den 17. d. Mts., 
worben nu Tauſenden von uderſtuben i 
Die keinderſtube“ ein von Müttern und Kin⸗ Vormittage, ee 2 nd Uhr ab 
dern _— er Gaſt geworden. verkaufe Gr. Laſtadie 23 aus einer 
ihrend der Hygieniſche Theil des Blattes ſich vor⸗ . 
nehmlich mit der Körperpflege der Säuglinge beſchäf⸗ Concursmaſſe im Auftrage des Ver⸗ 
tigt, bringt der zweite alles was Herz und Gemüth walters 
1 Parthie Kautabak, Sehnupf⸗ 
tabak, mehrere Fäſſer Nichten: 
berger Korn, Thorner Brannt⸗ 
wein, Obſtwein, eine Parthie 
Streichhölzer, Petroleum, mehrere 
Fäſſer Farben und andere Sachen, 1 . 
Karbolineum, Kohlentheer. 
Um 11 Uhr: 1 kl. Handwagen und 
1 Handſchlitten 
gegen Baarzahlung. 


Erſter Termin: 


Nachm.: 
„ Verſammlung a 


ſtatt. 


Kinderpflegerinnen 


iſt hiermit empfohlen: 


gungen, Spiele, Lieder, 5 77 85 und Ra SR Die 
Heim“ bringt jedesmal 
eine Fülle von Kindermoden und Handarbeiten, 
ein vollſtändiger Schnittmuſterbogen, wie nach 
. geſchnittene Papier⸗Muſter, wonach 
jede Mutter und Kindergärtnerin die Kleider 
der Kinder ſelbſt anfertigen kann, werden 
gratis beigelegt. Ein erfahrener Kinderarzt ertheilt 
den Müttern bei Krankheitsfällen gewiſſenhaften Rath. 
Außerdem aber gewähren wir unſeren Abonnentinnen 


zus der Stellvermittelung des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins 
zu jeder Zeit weibliches Perſonal wie: 


Kindergärtnerinnen, 
Kindermädchen, 
Stützen der Hausfrau, 
Jungfernn. Hausmädchen 
Köchinnen ꝛc. 


beziehen können. 


Wenn ſie bedenken, gnädigſte Frau, was Sie ſo oft 
an Inſertionsgebühren oder an Agenten zahlen mußten 
und dabei ſo oft noch Fehlgriffe machten, ſo ſollten 
Sie einen Verſuch machen und auf ein Quartal abon⸗ 
niren. 


Diejenigen, welche ſchon jeht auf das 4. 
Quartal abonniren, erhalten in dem laufenden 
Quartal vom 15. Auguſt an die „Kinderſtube“ 


Penning, 
Gerichtsvollzieher. 


Kranken und Gesunden 


ſehr nützlich. A gelte von Med. 
populärer medieiniſchen Schrift 


- „Die Selbsthilfe“ 


—ñ— ͤ ́Eä2̃ — 

Rathgeber für alle Jene, die in Folge frühzeitiger Verirrungen 
an Erkrankung der Nerven und des Sexualsystems leiden 
Dieſer Schrift verdanken jährlich Tauſende, alte und junge 
Perſonen, ihre Geſundheit und Lebensglück. Gegen . 
von 2 Mk. (in Briefmarken) franco zu beziehen v 

5 Au ust Schulze, Buchhblg. ne eangendring 16. 


Dr. Ernſt's 


Alten u. jungen Männern 

wird die in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


Saul, einien- u, 
mal. S Hole 


sowie dessen radicale b zur 

Belehrung empfohlen. 1 
Freie Zuse ndung unter Couvert 

für eine Mark in Briefmarken, 


Curt Röber, Braunschweig. 5 
TEEN FETTE CHEN 5 


es koſtenloſen Zuweiſes von weiblichem Perſonal 
theil. Das Abonnement beträgt für ein Quartal nur 
80 Pfg. bei freier Zuſendung. Man abonnirt auf 
„die Kinderſtube“ bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten, 
wo unſere Zeitung unter 3766 eingetragen iſt. Außer⸗ 


ver⸗ 


r. Betau 8 Sehsthe 


Familien 


zin 
8 n in 


tig ! 
gärtnerinn en, >32. Stützen ꝛc. Der 3 urtoh -e h 
Verlag und bie bzo wer „Kinderſtube“ in Berli: N 5 Der. De | 


Zum Beten der Meber: ] 


Abends 8 ¼½ Uhr, im 


Heute Sonntag, den 15. Auguſt, 4 Uhr 


Convertra 1885 


Serie 81—140. 
9 Hypothekenbriefe werden in 


Zoige bis 1905 unkündbare 
mit April — October⸗Zinſen 
umgetauscht, jedoch verbleibt den Inhabern der Zinsgenuß von 4% noch bis zum 
31. December 1898. 
Gleichzeitig mit dem Umtauſch der Hypothekenbriefe wird den Beſitzern 
1% 1/4 Jahr Zinſen à 4% vom 1. Juli bis 1. Octo⸗ 
r 1897, 
5/% = 1½ Jahr Zinsdifferenz & ½0% für die Zeit vom 
1. October 1897 bis 31. December 1898 


15 baar vergütet. 
Anmeldungen zur Convertirung nehmen wir 
bis zum 31. Auguſt d. J. 
proviſions⸗ und koſtenfrei entgegen. 


Scheller & Degner Nachf 


Landwirthſchaftliche Winterſchule 
zu Stargard i. Pomm. 
Beginn des Unterrichts: Donnerſtag, den 28. Oktober d. Js. Anmeldungen 
an den Direktor Dr. Sobotta, Stargard i. Pom., Gr. Wall 20. 


Naturheilanstalt 


(Schloss Lössnitz) Dresden-Radebeul. 2 Anstaltsärzte, 
Günstige Kurerfolge bei Der Sea Prosp. frei 


| ll Z Naturheilkunde. 


Bestes Krankenbuch z. Selbstbehandl, mehrf. preisgekrönt. 875000 Expl. 
schon verk. 2000 Seit., 550 Abbild. Geb. 10. d.Bilz’Verlag, Leipzig, u.a.Buchh. 
Tausende 0 „Tausende Kranke verdanke, verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergenesung. 


| BAD LIPPSPRINGE 


Eisenb.-Stat. A In 1 n 1 us= ® ue 1 1 e unübertroffenes 


Paderborn. Heilmittel gegen 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Grosser Park; milde beruhigende Luft. 
staubfrei inmitten des 


Pensions- Kur haus Parks gelegen. 


Hötel 
Wasser Bde ll und Auskunft durch de Brunnen-Administratiom. 


pPferde⸗Verkauf. Ru 


| Die durch Skinntthaitüni am 12. er. auf Mittwoch, den 18. Auguſt er., 
geſetzte Pferde-Anetion wird Umſtände halber ſchon am 

Dienſtag, den 17. Auguſt er, Vormittags 11 Uhr, 
in Stettin⸗Weſtend, unweit der Eckerberger Molkerei an der Falkenwalder Chauſſee, 
abgehalten. Es kommen 8 Pferde öffentlich meiſtbietend gegen Bhatzahlung 
zum Verkauf. 


| — F 


Löth:Apparat 


für Jedermann. 
dient dazu, die Reparatur an einer Menge von 


Kurgemässe Unterkunft im 


n Gegen 


ſtänden aus Haushalt und Küche, die ondüyt »der ſonſt 


defekt geworden find, ſelbſt vorzunehmen, und bereitet 
viel Unterhaltun und Vergnügen. Preis komplet in 
fein polirtem Kaſten mit Werkzeugen und allem 
Zubehör fammi Gebrauchsanweiſung nur Mk. 4, 
Berfandt gegen Nachnahme oder Vorherſ. des Vetrageß 
„. Schubert & Co., Berlin SW., Beuthſtraße 17. 


Ernst Hotop, 


Berlin W. 62. 
| für Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


[u 


Prospekte kostenfrei. 


— 


| 


| E63 4 Das 


| | Fleisch- 


COMPANY'S Pepion 


‚| Fleisch-Extract 5 


eo 
Compagniebiebig 
Einfache und rasche Bereitung vortrefflicher Bouillon. 


ist von vorzüglich 
bewährtem Erfolge zur 
Kein Auskochen des Bratenfleisches zu Suppen. 


Stärkung Schwacher 
und Kranker. 


Das Gute bricht sich immer Bahn. 


Das wegen seiner vorzüs liehen EBigensenarten so schnell beliebt 
gewordene 


Sandkuhl's Excelsior Seifenpulver 


ist zu haben in den meisten, durch Placat kenntlichen, Seifen-, Drogen- und Colonial- 
waarenhandlungen. 
General - Depot: Richard Koch. 


Reisender. 


Zum ſofortigen u wird ein routinirter, branchekundiger Reiſender von einer 
leiſtungsfähigen Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen für Mecklenburg⸗Schwerin geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüchen an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, unter 
A. B. 100 erbeten. PN 


Eine der größten deutſchen 
Sensen- Fabriken 


ſucht bei hoher Provifion Agenten zum Vertriebe ihres E Gase den een 


erſtklaſſigen Fabrikates. Geringer Arbeit a ein 
hoher Verdienſt gegenüber. 
Angebote unter Hi. S. a. b. 380, 


Alle meter vorhanden ſein oder dasſelbe im Eis 


\ Sr] (4 - 
Jung Ganarientffize 
(tieffonvenienn), & 5, 6 und 8 , ſewie Tcüb⸗ 
chen zu verkaufen. Verſand nach auswärts 
Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


„Im Leben nie wieder“ 
trifft ſich ſo eine ſeltene Gelegenheit 


2 


25 Stück 
6 Mk. 30 Pf. 


1 Prima Anker⸗Remontoir⸗Taſchenuhr, genau 
gehend, mit Sjähriger Garantie, die allein über 
10 Mark werth iſt, 1 feine Golddoublé⸗Uhrkette, 
2 Stück Manſchetteuknöpfe, Golddoublé, 3 Stück 
Bruſtknöpfe, Golddoublé, 12 Stück echte Leinen⸗ 
tücher, 1 Cigarrenſpitze aus echt Meerſchaum und 
Bernſtein, eine elegante Cravatte, 1 Golddoublé⸗ 
Cravatten⸗ Nadel, 1 Golddouble ⸗Ring, 1 feine 
Taſchentoilette mit Kamm, 1 eleg. Crayon m. mech. 
Vorrichtung. Alle dieſe 2 25 Prach tgegenſtände ſammt 
1 ⸗Taſchenuhr koſten nur noch kurze 
Zeit 6 Mk. 50 Pf. 

Verſandt gegen Kaſſa oder Nachnahme. 

Die Uhren-Fabrik 


J. Kessler, Wien 2/1, 
. Vereinsgaſſe 7 A. 
Nicht Zugeſagtes Geld zurück. 


Ein gut erhaltenes 


Sur Zaumzeug UN 


iſt preiswerth zu verkaufen. 


Stoeter Nachf., 
Breiteſtraße 2. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein ſolider, ſelbſtſtändiger Kaufmann, 30 Jahre, ev., 
mit ſicherer Exiſtenz, wünſcht mit einer jungen Dame 
oder Wittwe, gebildet und wirthſchaftlich erzogen, mit 
Baarpermögen, in ſchriftlichen Verkehr zu treten zwecks 
baldiger Heirath. 

Ernſtgemeinte Offerten nebſt Photographie befördert 
unter „Vertrauen“ die Expedition dieſes Blattes. 
Kirchplatz 3. 

Strengſte Diskretion und Rückgabe der Photographie 


zugeſichert. 
H e i rn k MM 270 a von 


Journal lagernd euere x 


Beſcheidene Anfrage. 


Wer hat wohl in Züllchow den Ausfall der Schule 
bei übergroßen Wärmeverhältuiſſen zu veranlaſſen? 
Allenthalben, mitunter auch in der Züllchower Mädchen⸗ 
ſchule, zieht man die Wärme in Betracht. Allein in 
der Knabenſchule daſelbſt ſcheinen Kinder und Lehrer 
nichts von derſelben zu merken! Sollte kein 55 Thermo⸗ 

eller — 


e 15. Auguſt: 
Großes 


Militär⸗Concert 


der Kapelle des Königs ⸗ Regiments. 
Direktion: A. Kleiner. 
Eintritt 15 Pf. Anfang 4 Uhr. 


Gotzlow. 


Sonntag, 15. Auguſt: 
Großes 


Militär⸗Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: R. Herold. 
Eintritt 15 Pfg. Anfang 4 Uhr. 


Lübsche Mühle 


(Inhaber H. Klaus). 


Sonntag, 15. Auguſt: 


Grosses Militär-Concert, 


ausgeführt von der Pionierkapelle. 
Direktion: A. Bluhm. 


Anfang 4 Uhr. Eutree 10 . 


I!Bellevue- Theater. 
Sonntag, d. 15., Nachmittags 3¼ Uhr: Kleine Prelſe. 
Ehehindernisse, 

Abends Tr, un Bons ungiltig. Gervöpnlige Preiſe. 


ſtſpiel Medwig Kühn. 
Der kleine Herzog. 


Montag, den 16.: Bons gültig, 
Wohlthütigleits“ a Vorſtellung zum Beſten der 
durch ee geſchädigten Schleſier. 

Die Fledermaus, 2. Akt. 
Hierauf: Neu! Der Eisbrecher, Schwank in 1 Akt. 
Zum Schluß: Das verwunſchene Schloß, 3. Akt. 
1 den 17.: Bons ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 
Gall des Herrn Julius Spielmann 
und des Frl. Margarethe Giese 
vom Stadttheater in Breslau. 


Der Zigeunerbaron. 


Täglich: Concert der Theaterkapelle. 


Sommer-Theater Blysium. 


„ Sonntag, den 15, Auguſt 1897; 
Die Einquartierung. 


Poſſe mit Geſong in 3 Akten von Georg Starke. 
Muſik von Stiegermann. 


N Kleine Preiſe! Parquet 50 Pie 


Die Großſtadtluft⸗ 
Concordia- Theater. 


ser I. Variete - Bühne stett in's. mm 
Direktion: Een Sehirmeister. 
Sonntag, 74 15. Auguſt: 
Extra-Matinde von 12-2 Uhr. 


Auftreten. d 6e Küuſtler. 


Große Dolls - Seit - Vorftellung 


lt i c⸗Programm. 
4 Clite-Mummern 


ng 


Montag, den 16. Auguſt: 
Künstler-Speoialitäten-Vorstellung 
mit neuem Programm 


— — — 


Folgt zweites Blatt. 


